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Eröffnung
Das neue Scheck-in-Center in Brühl öffnet am 17. September
seine Türen. Alle Infos dazu gibt es auf den ESeiten 8-10

VERKAUFSOFFENER SONNTAG: 21. September von 13-18 Uhr

Maximilianstraße I Speyer

Foto: Klaus Bolz

Beim großen Bauernmarkt erwarten Sie frische regionale Produkte, hausgemachte Spezialitäten,
bunte Blumen, Handwerk und ein herzlichesMiteinander. Probieren, schlendern, genießen
– direkt von unseren Landwirten.

Bauernmarkt
20. - 21. September

Zentrum für
individuelle Erziehungshilfen

Wir suchen Pflegefamilien,
die Kinder und Jugendliche kurz- oder
längerfristig bei sich aufnehmen können.

Rufen Sie uns an: 0721 /966041–14
Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefie.de
Weitere Infos unter www.zefie.de

20. - 21. SEPTEMBER 2025

SÜDDEUTSCHES
TREFFEN
HISTORISCHER
NUTZFAHRZEUGE

Technik Museum
Sinsheim®

www.lebensart-messe.de

19. bis 21. September
Waidsee Weinheim

täglich 10 bis 18 Uhr
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Schwetzingen. Am Samstag,
20. September, findet von 9 bis
16 Uhr ein großer Flohmarkt im
Rüdiger-Burger-Saal im 4. Oberge-
schoss der GRN-Klinik Schwetzin-
gen statt. Das Green Team der
GRN lädt Besucher ein, nach Her-
zenslust zu stöbern. Der Erlös aus
Standgebühren kommt dem Ver-
ein zur Förderung der Palliativver-
sorgung zugute. red

Flohmarkt
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IN KÜRZE

Schwetzingen. Wer hätte ge-
dacht, dass in der Carl-Theo-
dor-Straße in Schwetzingen ei-
ne Familie lebte, die in engem
Kontakt mit weltbekannten Per-
sönlichkeiten stand? Die Fami-
lie Cramm pflegte in den 1950er
Jahren Beziehungen zum Frie-
densnobelpreisträger Albert
Schweitzer und dem legendä-
ren Tennisspieler Gottfried von
Cramm. Damit eröffnet sich ein
bisher wenig bekanntes Kapitel
der Stadtgeschichte – und ge-
nau darum geht es amWochen-
ende des 20. und 21. September
bei zwei Vorträgen im Rahmen
der Reihe „Museum frei Haus“.

Die gebürtige Schwetzin-
gerin Carla Thompkins, in ihrer
Kindheit als „kleine Cramm“
bekannt, ist Zeitzeugin dieser
außergewöhnlichen Begegnun-
gen. Am Samstag, 20. Septem-

ber, 16.30 Uhr, erinnert sie in
der Stadtbibliothek an den Be-
such Albert Schweitzers im
Sommer 1959. Am Sonntag,
21. September, 11 Uhr, führt
Carla Thompkins die Zuhörer
dann im Palais Hirsch in das
Leben des „Tennis-Barons“
Gottfried vonCrammein.

Der Eintritt zu beiden Veran-
staltungen ist frei. Für Buchprä-
sentation und Vortrag am
Samstag wird um Anmeldung
bei der Stadtbibliothek Schwet-
zingen gebeten (Telefon 06202/
872 71, E-Mail stadtbibliothek
@schwetzingen.de).

Für den Vortrag zu Gottfried
von Cramm am Sonntag nimmt
Museumsleiter Lars Maurer An-
meldungen entgegen (Telefon
06202/ 874 68, E-Mail
lars.maurer@schwetzingen.de

red

Ein Wochenende mit
Schwetzinger Geschichte(n)
FAMILIE CRAMM IM FOKUS



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Speyer. Wenn international renommierte
Künstlerinnen und Künstler in der größ-
ten romanischen Kirche der Welt musizie-
ren, kann dabei nur ein Festival auf Spit-
zenniveau herauskommen. Vom 20. Sep-
tember bis zum 3. Oktober bieten die In-
ternationalen Musiktage ein Programm
mit bedeutenden Werken der Musikge-
schichte. Vertreten sind Komponisten wie
Felix Mendelssohn Bartholdy, Johann Se-
bastian Bach oder auch Leonard Bern-
stein.

Domkapellmeister Markus Melchiori
hat das Festival 2025 unter das Thema
„Glaube“ gestellt. „Der Glaube an einen
Gott, einen Schöpfer aller Dinge, durch-
zieht die Menschheitsgeschichte und ist
den drei großen Religionen Judentum, Is-
lam und Christentum gemein“, sagt Mel-
chiori. „Musik, die seit jeher zu jedem
Gottesdienst elementar dazugehört, hat
immer wieder Menschen dazu angeregt,
sich mit dem Glauben allgemein und
auch dem jeweils persönlichen Glauben
auseinanderzusetzen.“ Dazu möchten die
Internationalen Musiktage im erhabenen

Dom zu Speyer den passenden Rahmen
geben. Das Festival beginnt am Samstag,
20. September, 19.30 Uhr, mit dem Kon-
zert „Das Buch der Psalmen – Klang ge-
wordener Glaube“. Zu hören sind Psalm-
vertonungen von Heinrich Schütz, Clau-
dio Monteverdi, Felix Mendelssohn Bar-
tholdy, John Rutter und Arvo Pärt. Die
Auswahl vereint Werke aus verschiedenen
Sprachen, Stilen und Epochen und zeigt,
wie zeitlos aktuell die Psalmen sind – als
Ausdruck des Glaubens, der Sehnsucht
und der Hoffnung.

An zwei aufeinanderfolgenden Diens-
tagen, 23. und 30. September, wird bei
„Orgel 3.0“ jeweils am frühen Nachmittag
um 15 Uhr bei freiem Eintritt eine halbe
Stunde populäre Orgelmusik geboten.
Musik vom Großmeister der Kirchenmu-
sik Johann Sebastian Bach erklingt am
Mittwoch, 24. September, ab 21 Uhr im
Konzert „Symbolum Nicenum“.

Mit und für Kinder steht das biblische
Singspiel „König David“ von Thomas
Riegler auf dem Programm. Es wird am
27. und 28. September um 15 Uhr und ein

weiteres Mal am 29. September um
10 Uhr in der Kirche des Priesterseminars
St. German aufgeführt. Unter der Leitung
von Domkantor Joachim Weller singen
die Nachwuchschöre des Mädchenchores
und der Domsingknaben.

Eine Besonderheit stellt in diesem Jahr
das Oratorienkonzert mit den „Chichester
Psalms“ von Leonard Bernstein und der
Uraufführung einer Auftragskomposition
des zeitgenössischen Komponisten Enjott
Schneider dar. Es findet am Samstag,
27. September, um 19.30 Uhr statt. Chöre
aus den drei SchUM-Städten singen ge-
meinsam.

„Elias“ von Felix Mendelssohn Barthol-
dy bildet den eindrucksvollen Schluss-
punkt des Musikfestivals. Dieses Konzert
wird zusammen mit der Deutschen
Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz un-
ter der Leitung von Domkapellmeister
Markus Melchiori gestaltet.  red

Ausdruck des Glaubens
und der Hoffnung
DOM ZU SPEYER: Internationale Musiktage vom 20. September bis 3. Oktober

Eröffnungskonzert der Internationalen Musiktage 2024 mit der Kammerphilharmonie Mannheim. BILD: DOMMUSIK/KLAUS LANDRY

Weitere Termine und Karten sind in
den Reservix-Vorverkaufsstellen
sowie online und auch vor Ort
in der Dom-Info erhältlich.

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Neckarbischofsheim. Nachdem
die Krebsbachtalbahn während
der Sommerferien fast täglich
fuhr, gibt es jetzt dieses Jahr nur
noch wenige Fahrtage: Am
Samstag, 13. September fährt
der für den Straßenersatzver-
kehr eingesetzte RegioShuttle
zurück an seinen Heimatbahn-
hof Immendingen.

Die Fahrt ist öffentlich und
kann beispielsweise für eine
Einkaufsfahrt nach Heilbronn
oder Stuttgart, eine Baden-
Württemberg-Rundfahrt oder
einen Kurzurlaub am Bodensee
genutzt werden. Abfahrt ist um
9.26 Uhr in Neckarbischofsheim
Nord und 9.40 Uhr in Meckes-
heim. Von hier aus fährt der Zug
nur mit Halt in Heilbronn
(10.36 Uhr) nach Stuttgart
(11.37). Weiter geht es über die
Panoramabahn, die Stuttgart im
Nordwesten umfährt und we-
gen Stuttgart21 ab 2026 für un-
bestimmte Zeit stillgelegt wer-
den soll. Nach mehreren Halten

auf der Gäubahn wird Immen-
dingen um 14.28 Uhr erreicht.

Von Immendingen aus be-
stehen Fahrtmöglichkeiten
nach Singen (mit Umsteige-
möglichkeit nach Basel, Kons-
tanz oder Friedrichshafen - Lin-
dau), Donaueschingen (mit
Umsteigemöglichkeit zur Höl-
lentalbahn nach Freiburg) oder
Sigmaringen - Riedlingen. Wer
schon in Rottweil aussteigt, hat
einen schnelleren Anschluss
Richtung Süden und kann mit
Umstieg in Villingen über die
Schwarzwaldbahn zurückfah-
ren.

Am Mittwoch, 17. September
um 8.12 Uhr ab Hüffenhardt
und Samstag, 27. September
um 8.02 Uhr ab Hüffenhardt
fährt der historische Schienen-
bus der Krebsbachtalbahn
durchgehend nach und von
Mannheim. Abfahrt ist an bei-
den Tagen in Mannheim Hbf
um 10.19 Uhr und in Heidel-
berg Hbf um 10.37 Uhr. Zustei-

gemöglichkeiten bestehen auch
in Heidelberg-Altstadt, Neckar-
gemünd und Meckesheim (ab
11.12 Uhr). Ab Waibstadt hält

der historische Triebwagen aus
dem Jahr 1959 an allen Statio-
nen. Unterwegs haben die Fahr-
gäste die Möglichkeit, dem
Triebfahrzeugführer über die
Schulter zu schauen und aus
dem rundum verglasten Fahr-
zeug die Strecke, Weichen und
Signale zu beobachten.

Nach der Ankunft an der fast
300 Meter hoch gelegenen End-
station Hüffenhardt können
sich Radfahrende in alle Rich-
tungen überwiegend rollen las-
sen. Auch wer wandert, trifft
überall wieder auf Bahnstre-
cken für die Rückfahrt. Für alle
im Krebsbachtal bleibenden
Ausflügler pendelt der Schie-
nenbus mehrmals von Hüffen-
hardt nach Neckarbischofsheim
Nord, wo für die Rückfahrt An-
schluss an die S-Bahn direkt
nach Heidelberg und mit Um-
stieg nach Mannheim besteht.
Letzteres gilt auch für die drei
Sonntage bis Ende September,
an denen der Schienenbus

noch mal ganztags zwischen
Neckarbischofsheim Nord und
Hüffenhardt pendelt, bevor er
im Herbst und Winter im Raum
Tübingen eingesetzt wird. De-
taillierte Fahrpläne sind in den
elektronischen Auskunftssyste-
men abrufbar.

Sowohl im historischen
Schienenbus als auch in der S-
Bahn und im klimatisierten Re-
gioShuttle gelten die für die je-
weilige Strecke gültigen Nahver-
kehrstarife von DB, bewegt und
VRN – auch das Deutschland-
Ticket und D-Ticket JugendBW.
Ein am Samstag, 27. September
gekauftes VRN-Tagesticket gilt
auch noch am Sonntag. Die
Fahrradmitnahme ist ab 9 Uhr
kostenlos. Eine Fahrradmitnah-
me im RegioShuttle ist nur bis
Heilbronn zugelassen.  ug

Den Spätsommer noch genießen
AUSFLUGSTIPP: Mit RegioShuttle und historischem Schienenbus durchs Krebsbachtal

An drei Sonntagen wird der
Schienenbus pendeln, bevor er im
Herbst und Winter im Raum
Tübingen eingesetzt wird.

BILD: UG/HARTL

Gruppen ab 15 Personen
und Reisende mit mehr als

zwei Fahrrädern werden um
Anmeldung gebeten auf
www.Krebsbachtal-Bahn.de/.

i

Plankstadt. Die Bücherei Plank-
stadt lädt am Mittwoch, 22. Ok-
tober, um 19 Uhr ein zu einem
Buchvorstellungsabend mit
Neuheiten der Frankfurter
Buchmesse. Die Buchhändlerin
Bärbel Hennl-Goll von der Bü-
cherinsel Schwetzingen Brühl
und Neulußheim wird sich
beim „Plänkschder Bücher-
herbst“ auf Entdeckungsreise
begeben und lesenswerte Bü-
cher zusammenstellen.

Unter dem Motto „Fantasie
beseelt die Luft“ präsentiert sich
das Gastland Philippinen auf
der Buchmesse, ein Inselstaat,
in dessen Kultur die Vielfalt im
Mittelpunkt steht, heißt es in
der Ankündigung. Bärbel
Hennl-Goll wird gemeinsam
mit ihren Gästen ein abwechs-

lungsreiches Programm aus
neuen Romanen und Krimis ei-
gens für den „Plänkschder Bü-
cherherbst“ vorstellen und ei-
nen kurzweiligen und interes-
santen Querschnitt aus den ak-
tuellen Neuerscheinungen prä-
sentieren.

Dazu reicht das Bücherei-
Team Rotwein und Knabberei-
en. Die Veranstaltung findet in
den Räumen der Bücherei
Plankstadt inmitten der Bücher
statt und beginnt um 19 Uhr.
Einlass ist um 18.30 Uhr. red

Lesestoff für
den Herbst
BÜCHEREI PLANKSTADT

Der Eintritt kostet 8 Euro
inklusive ein Glas Rotwein.
Karten gibt es ab sofort in
der Bücherei Plankstadt
sowie in der Bücherinsel
Schwetzingen.

Altlußheim. Die „Rheinsingers“,
wie sich der Chor des AGV
Frohsinn nennt, laden am Frei-
tag, 26. September, um
19.30 Uhr zur Schnuppersing-
stunde ein. Mit dieser Aktion
beteiligt sich das Ensemble an
der Woche der offenen Chöre
vom 22. bis 28. September, un-
terstützt wird sie mit Zuschüs-
sen aus dem Förderprogramm
„Kultur in ländlichen Räumen“.
Dabei öffnen Chöre in ganz
Deutschland allen Interessier-
ten ihre Türen zur Probeteil-
nahme. So soll neuen Mitsin-
genden die Gelegenheit gege-
ben werden, unkompliziert mu-

sikalisch Kontakt zu knüpfen.
Die gemeinsame Probe findet
im Bürgersaal, Rathausplatz 1,
in Altlußheim statt. Der Zugang
ist barrierefrei. Informationen
über den Verein sind per E-Mail
an info@agv-altlussheim.de
oder direkt bei der Vorsitzen-
den, Daniela Nobile-Blanke, er-
hältlich.

Derzeit bereitet sich der
Chor auf die beiden Advents-
konzerte vor. Gastsingende sind
bei den „Rheinsingers“ zur Vor-
bereitung der Events am
13. und 14. Dezember in der
evangelischen Kirche in Altluß-
heim willkommen. red

In den Chor schnuppern

Odenwald. Der Verein Tiere
in Not Odenwald e.V. sucht
ein Zuhause für Olga. Die
Hündin kam als Notfall zu
Tiere in Not Odenwald. In ih-
rem vorherigen Leben hat
Olga mit ihrer Mutter in ei-
ner Familie mit Kindern zu-
sammen gelebt. Zu allem
Überfluss musste Olga die
erste Zeit im Tierheim auch
noch alleine verbringen,
denn sie war läufig. Das ist
jetzt Geschichte. Sie lebt nun

in der Gruppe der großen
Hunde. Mit den Menschen
im Tierheim kommt die
Hündin völlig problemlos
klar. An ihrer Leinenführig-
keit darf jedoch gearbeitet
werden. Sie wiegt 42 Kilo-
gramm und wurde im Juli
2023 geboren.  red/BILD: TINO

Zweijährige Hündin
sucht ein Zuhause

Mehr Infos gibt es im TINO-
Büro unter der Telefonnum-
mer 06063/ 939 848 oder man
informiert sich vorab auf
www.tiere-in-not-odenwald.de
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Aktionstag 

zur Woche der  

Wiederbelebung

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Paul-Egell-Straße 33 · 67346 Speyer
Telefon 06232 22-1401 · krankenhaus-sp@diakonissen.de
www.diakonissen.de

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Ein Leben retten
Dienstag , 23. September 2025  
8 bis 16 Uhr 
Speyer, Geschirrplätzel  
Maximilianstraße
• Praktische Übungen am Trainingsphantom

• Besichtigung eines Rettungswagens

• Informationen rund ums Thema Wiederbelebung

Weitere Infos unter  
www.diakonissen.de
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Neulußheim. Wer auf nationale
und internationale Schlager so-
wie Oldies steht, ist am Sonn-
tag, 14. September, 11 Uhr, beim
letzten Open-Air-Event am Al-
ten Bahnhof richtig. Antje Schu-
macher – bekannt als Meisterin
„der Ukulele“ und als Stand-
up-Comedian – Claus Bubik so-
wie Stefan Buchholz – Mitglie-
der der Seán-Treacy-Band – ha-
ben sich zusammengetan und

geben als die „Schubidus“ ein
stimmungsvolles Konzert.
„Auch wir wissen nicht genau,
was da auf uns zukommt, aber
es wird etwas Tolles sein“, er-
klärt Kulturamtsleiterin Alexan-
dra Özkalay. Für das leibliche
Wohl sei mit Kaffee, Kuchen,
Brezeln und Würstchen gesorgt.
Gegen den Durst helfen es
Cocktails, Sekt und verschiede-
ne Biere. Der Eintritt ist frei. red

Stimmung mit „Schubidus“
ALTER BAHNHOF: Ausklang der Open-Air-Frühschoppenreihe

Antje Schumacher kommt mit den
„Schubidus“. BILD: ANTJE SCHUHMACHER

Sinsheim. Am 20. und 21. Sep-
tember lädt das Technik Muse-
um Sinsheim gemeinsam mit
der Interessengemeinschaft
Süddeutsche Lkw-Veteranen-
freunde zum dritten Treffen
historischer Nutzfahrzeuge
ein. An beiden Tagen können
Besucher von 9 bis 16 Uhr
über 180 Lkw-Oldtimer und
Omnibusse, von den ersten
Modellen des 20. Jahrhun-
derts bis zu den markanten
Klassikern der 70er- und
80er-Jahre, bestaunen und so
die Entwicklung der Nutzfahr-
zeugindustrie lebendig erle-
ben. Der Eintritt zum Freige-
lände ist an beiden Tagen frei.

Wenn Chrom glänzt, Moto-
ren von gestern aufbrummen
und die Straße zur Zeitreise
wird, zeigt sich die Faszination
historischer Nutzfahrzeuge in
ihrer ganzen Vielfalt. „Dass wir
mit über 180 Fahrzeugen be-
reits lange im Voraus komplett
ausgebucht sind, zeigt, wel-
che Begeisterung diese Tech-
nik auch heute noch auslöst“,
erklärt Simon Orth, Projektlei-
tung seitens des Technik Mu-
seum Sinsheim. Das Freigelän-
de unterhalb der imposanten
Luftfahrtlegenden Tupolev Tu-
144 und Concorde sowie dem
U-Boot U17 bildet die ein-
drucksvolle Kulisse für die
schwergewichtigen Oldtimer,
die aus der gesamten DACH-

Region nach Sinsheim anrei-
sen. Besucher können hier
historische Marken wie Magi-
rus mit ihren markanten Lei-
terrahmen und typischen
Rundscheinwerfern, Henschel
mit den charakteristischen ku-
bischen Frontlenkerkabinen
und robusten Fahrgestellen,
Büssing mit dem markanten
Löwenemblem auf der Front
sowie viele weitere Pioniere
der Nutzfahrzeugindustrie ent-
decken. Darüber hinaus sind
auch historische Feuerwehr-

Drehleiter-Fahrzeuge zu be-
staunen, die eindrucksvoll die
technische Entwicklung und
den Einsatzwert dieser Spezi-
alfahrzeuge zeigen. Die ausge-
stellten Fahrzeuge demonst-
rieren die Entwicklung des
Lkw von den frühen offenen
Kabinen und einfachen Holz-
pritschen über leistungsstär-
kere Motoren und geschlosse-
ne Fahrerhäuser bis hin zu
spezialisierten Fahrzeugen für
Industrie, Bau und Fernver-
kehr.

Die Oldies präsentieren ein-
drucksvoll, was sie sind: ein
unverzichtbares Kulturgut, das
von der Zeit erzählt, in der sie
Tag für Tag Menschen beför-
derten, Waren transportierten
und das Leben organisierten.
„Gleichzeitig beweist dieses
Treffen, was entstehen kann,
wenn Enthusiasten und Insti-
tutionen wie das Technik Mu-
seum und die Süddeutschen
Lkw-Veteranenfreunde Hand
in Hand arbeiten: ein einzigar-
tiges Gemeinschaftsprojekt,
das weit über die Region hin-
ausstrahlt“, so Orth.

Ein Höhepunkt der Veran-
staltung ist die Daimler Trucks
Classics Sonderfläche: Besu-
cher können klassische Nutz-
fahrzeuge erleben, den brand-
neuen Mercedes-Benz eActros
kennenlernen und ausgewähl-
te Modelle selbst testen. Zu-
sätzlich besteht die Möglich-
keit, in einem historischen
Omnibus vom Technik Muse-
um Sinsheim zum Technik Mu-
seum Speyer zu fahren, wo die
Sonderausstellung „Legenden
auf Rädern – Pioniergeist, In-
novation, Tradition“ weitere
automobile Ikonen präsentiert.

pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

TECHNIK MUSEUM SINSHEIM: Treffen historischer Nutzfahrzeuge am 20. und 21. September

Wenn Chrom und Motoren
Geschichte erzählen

Das Technik Museum Sinsheim lädt gemeinsam mit der
Interessengemeinschaft Süddeutsche Lkw-Veteranenfreunde zum
dritten Treffen historischer Nutzfahrzeuge ein. BILD: UG/TMSNHSP

Mehr Informationen
sind unter www.technik-

museum.de/nutzfahrzeugtreffen
zu finden.

i
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OHRWERK Hörgeräte 
Enderlestraße 23, 68775 Ketsch              
Telefon: (0 62 02) 4 09 01 43                     

www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

Einladung zum 
Gratis-Hörtest.
Kommen Sie jetzt zum kostenlosen  
und unverbindlichen Hörtest.

Hockenheim. Das DTM-Saison-
finale wirft bereits seine Schat-
ten voraus: Am Wochenende
vom 3. bis 5. Oktober entschei-
det sich auf dem Hockenheim-
ring eine der spannendsten und
ausgeglichensten Saisons der
Neuzeit. Kurz vor dem großen
Finale zeichnet sich ein echter
Showdown um den DTM-Titel
ab.

Geizte die DTM schon in den
vergangenen Jahren nicht mit
Vielfalt und Spannung, so setzt
Deutschlands Vorzeige-Renn-
serie in der laufenden Saison
noch weitere Superlativen. 24
faszinierende Rennwagen von
neun Marken – darunter Aston
Martin, Audi, BMW, Ferrari
oder Porsche – stehen am Start,
pilotiert von den Stars des inter-

nationalen GT-Sports. Span-
nung sollte bei der 29. Austra-
gung der DTM auf dem Ho-
ckenheimring garantiert sein:
Die Top vier der Gesamtwer-
tung trennen gerade einmal
sechs Punkte, und selbst der
Neuntplatzierte, der zweimalige
DTM-Champion Marco Witt-
mann, darf sich mit 28 Punkten
Rückstand Chancen auf den Ti-
tel ausrechnen. Denn 28 Punkte
entsprechen genau der Additi-
on aus einer Poleposition und
einem Rennsieg.

DTM: Entscheidung fällt
wohl erst in Hockenheim
Ayhancan Güven meldet sich
mit zwei Siegen eindrucksvoll
im DTM-Titelkampf zurück
und liegt nun punktgleich mit

Jordan Pepper nur sechs Zäh-
ler hinter Spitzenreiter Lucas
Auer. Auch Aitken, Preining,
Rast, Engel und weitere Fahrer
bleiben in Schlagdistanz. Die
hohe Leistungsdichte macht
Prognosen schwierig – 20 Au-
tos liegen im Qualifying oft in-
nerhalb einer Sekunde. Über-
raschungen wie Ben Dörrs Pole
im McLaren zeigen: Jede Mar-
ke ist konkurrenzfähig. Ford
Mustang und Aston Martin
überzeugen ebenso wie Publi-
kumsliebling Ricardo Feller im
einzigen Audi. Klar ist: Die Ti-
telentscheidung fällt wohl erst
beim Finale in Hockenheim.

Neben der Hauptserie, die
wie immer am Samstag und
Sonntag um 13.30 Uhr ein Ein-

Stunden-Rennen austrägt, sor-
gen weitere Klassen wie das
ADAC-GT-Masters für ganztägi-
ges Rennspektakel. Auch ab-
seits der Piste ist einiges gebo-
ten: Die DTM-Fan-Zone lockt
mit vielfältigem Unterhaltungs-
angebot, Interviews, Show, Mu-
sik, Autogrammstunden mit
den Rennfahrern und vielem
mehr. Und falls die jüngsten
Fans eine Pause von Rennac-
tion brauchen, hilft ein Sprung
ins größte mobile Bällebad Eu-
ropas.

Karten für die Veranstaltung
gibt es ab 49 Euro im Vorver-
kauf. Kinder unter 16 Jahren ha-
ben freien Zutritt. Tickets gibt es
über die offiziellen Websites
www.dtm.com. red

Pure Spannung
im DTM-Finale
HOCKENHEIMRING: Showdown um den Titel vom 3. bis 5. Oktober

Die DTM kommt vom 3. bis 5. Oktober wieder auf den Hockenheimring. BILD: HOCKENHEIM-RING GMBH

Hockenheim/Ötztal. Ein beein-
druckendes sportliches Ausru-
fezeichen setzte am vergange-
nen Wochenende Andris Rode-
wald von der ASG Hockenheim
beim traditionsreichen Ötztaler
Radmarathon in Sölden (Tirol).
Auf der Königsetappe über 226
Kilometer und rund 5400 Hö-
henmeter erreichte er nach 10
Stunden und 31 Minuten das
Ziel und belegte damit den
1923. Platz im Gesamtklasse-
ment.

Die äußeren Bedingungen
waren nahezu ideal: Nach ei-
nem kühlen Morgen sorgten
Sonne und klare Sicht für per-
fekte Rahmenbedingungen.
Entlang der Strecke herrschte
eine ausgelassene Stimmung –
an den Pässen feuerten zahlrei-
che Zuschauer mit Musik,
Trommeln und selbstgemalten
Plakaten die Fahrerinnen und
Fahrer an.

Für Rodewald war es bereits
der zweite Start beim „Ötztaler“.
Nach dem vorzeitigen Ausstieg
im Jahr 2023 am Jaufenpass –
damals durch Krämpfe ausge-
bremst – gelang ihm nun das er-
sehnte Finish. „Dieses Mal ist
alles aufgegangen. Mein neues,
leichteres Rennrad und vor al-
lem mein selbst gemischtes
Energie-Gel haben mir über die
lange Distanz die nötige Power
gegeben“, berichtet der ASG-
Athlet. Im Ziel überwog die
Freude: „Ich bin hochzufrieden,
dass ich es geschafft habe. Der

Ötztaler ist eine wunderbare
Veranstaltung in traumhafter
Berglandschaft. Das Finish war
für mich ein ganz besonderer
Moment.“

Besonders dankte Rodewald
seiner Frau, die ihn vor Ort be-
treute – eine wichtige emotio-
nale Stütze bei diesem harten

Radklassiker. Mit seinem star-
ken Auftritt reiht sich Rodewald
in die lange Liste der Finisher
dieses legendären Marathons
ein – ein Erfolg, der für ihn
selbst wie auch für die ASG Ho-
ckenheim einen besonderen
Stellenwert hat.  red

Zweites Antreten,
großer Erfolg
ASG HOCKENHEIM : Andris Rodewald erreicht nach 226 Kilometern
und 5400 Höhenmetern das Ziel beim Ötztaler Radmarathon

Andris Rodewald kurz vor dem Start BILD: ANDRIS RODEWALD
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Zieht es schmerzhaft vom Rü-
cken bis ins Bein, steckt um-
gangssprachlich häufig der 
„Ischias“ dahinter: Durch eine 
Reizung oder Quetschung des 
Ischias- Nervs können starke 
Nervenschmerzen entstehen, 
die oft kaum auszuhalten 
sind. Mit Restaxil (Apotheke, 
rezeptfrei) ist es Experten ge-
lungen, ein vielversprechendes 
Arzneimittel speziell bei Ner-
venschmerzen zu entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schweres 
Heben, falsches Bücken – und 
schon ist er da! Ein stechender, 
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po 
bis zum Fuß ausstrahlen kann. 
Die einen klagen zudem über 
Taubheitsgefühle oder ein Krib-
beln an den betroffenen Stellen. 
Andere wiederum fühlen sich 
sogar wie vom „Strom durch-
flossen“. Hinter den Schmerzen 
rund ums Gesäß steckt meist 
der Ischias- Nerv, der so dick wie 
unser Daumen ist und sich vom 
Rücken bis zum Knie verzweigt. 
Wird Druck auf den Ischias- 
Nerv ausgeübt, z. B. durch fal-
sche Bewegungen oder Verspan-
nungen, kann dieser gequetscht 

oder gereizt werden: Er sendet 
Schmerzsignale an unser Ge-
hirn. Auch eine verrutschte 
Bandscheibe, die auf den Nerv 
drückt, kann die Ursache sein. 
Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias 
gezielt behandeln 

Aus medizinischer Sicht ist es 
wichtig, für eine erfolgreiche Be-
handlung direkt an den Nerven-
schmerzen anzusetzen. Überra-
schend: Bei Nervenschmerzen 
zeigen viele Schmerzmittel nur 
wenig Wirkung, denn sie be-
kämpfen meist Entzündungen. 
Anders die Schmerztropfen 
Restaxil, die speziell zur Be-

handlung von Nervenschmer-
zen, wie z. B. bei einer Ischialgie, 
entwickelt wurden. So wird etwa 
der Arzneistoff Iris versicolor
in Restaxil laut Arzneimittelbild 
vor allem bei Ischialgien mit 
ziehenden, reißenden und bren-
nenden Schmerzen im Hüftnerv 

bis zum Fuß eingesetzt. Nicht 
weniger eindrucksvoll wirkt 
Cimicifuga racemosa: Der 
Arzneistoff kommt erfolgreich 
bei ausstrahlenden Schmerzen 
im Rücken sowie bei Neuralgie 
im Becken zum Einsatz. Dabei 
bekämpft er Druck und Schmerz 

in der Lenden-  und Kreuzbein-
gegend sowie längs des Ischias- 
Nervs. Doch nicht nur das: Auch 
bei Taubheitsgefühlen verspricht 
er Linderung!

5- fach- Wirkkomplex, 
gut verträglich

Für Restaxil haben Wissen-
schaftler Iris versicolor und 
Cimicifuga racemosa in spe-
zieller Dosierung mit drei 
weiteren bewährten Arznei-
stoffen kombiniert. Gemein-
sam bilden sie den besonde-
ren 5- fach- Wirkkomplex von 
Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztropfen 
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich 
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmerzen 
geeignet. Nehmen Sie Ihre 
Schmerzen nicht länger in Kauf 
und fragen Sie in der Apotheke 
gezielt nach Restaxil!

„Ich nutze das Produkt wegen 
meiner Ischias schmerzen. Meine 
 Nervenschmerzen haben spürbar 

nachgelassen.“
– Dagmar K. –

Arzneitropfen behandeln Nervenschmerzen gezielt

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 
82166 Gräfelfing • RESTAXIL TABLETTEN. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Trit. D2, Spigelia anthelmia Trit. D2, Iris versicolor Trit. D2, Cyclamen purpurascens Trit. D3 und Cimicifuga racemosa Trit. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen), Kopfschmerzen, Migräne • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre 
Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Ischias: Wenn der Schmerz 
auf die Nerven geht

Der Ischiasnerv kann bis zu 40.000 Nervenfasern enthalten, die Informationen zwischen 
dem Gehirn und den Beinen transportieren.

– Dagmar K. –

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Jetzt in Vorteilsgröße 100 ml

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 11222324)

NEU auch als
Tabletten erhältlich

(PZN 19546954)

www.restaxil.de

Medizin ANZEIGE

Region. Insgesamt 85 stationäre
Einrichtungen mit 5653 Plätzen
(2023: ebenfalls 85 Einrichtun-
gen, 5817 Plätze) fallen in den
Zuständigkeitsbereich der
Heimaufsichtsbehörde des
Rhein-Neckar-Kreises (Stichtag
31. Dezember 2024). Davon wa-
ren 71 Einrichtungen für Men-
schen mit Pflege- und Unter-
stützungsbedarf (5071 Plätze)
und 14 Einrichtungen für Men-
schen mit Behinderungen (582
Plätze). Das sind die Eckzahlen
des unlängst vorgestellten Be-
richts der Heimaufsichtsbehör-
de. Positiv entwickelt hat sich
die Einzelzimmerplatzquote,
die im Durchschnitt nun bei
85 Prozent liegt (2023: 80 Pro-
zent). Im Bereich der Einrich-
tungen für Menschen mit Pfle-
ge- und Unterstützungsbedarf
erfüllen bereits 32 Einrichtun-
gen die 100-Prozent-Einzelzim-
merquote, im Bereich der Ein-
richtungen für Menschen mit
Behinderungen sind es 9 Ein-
richtungen, gibt Katja Hahn,
Leiterin der Heimaufsichtsbe-
hörde, bekannt.

Hohe Prüfquote
Die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Regelprüfungen konnten in
den letzten beiden Jahren voll-
ständig durchgeführt werden –
jeweils 85 Regelprüfungen, was
einer Überwachungsquote von
100 Prozent entspricht. Hinzu
kamen 34 Anlassprüfungen im
Jahr 2023 und 21 im Jahr 2024.
Ein Schwerpunkt lag wie in den

Vorjahren auf der Pflege- und
Betreuungsqualität der Bewoh-
nerinnen und Bewohner, dem
Einsatz freiheitseinschränken-
der Maßnahmen (FEM) sowie
der Personalausstattung. Insge-
samt wurde im Jahr 2023 bei
3 Prozent der Einrichtungen
und 2024 bei 8 Prozent keinerlei
Mängel festgestellt. Die festge-
stellten Mängel bezogen sich
größtenteils auf die Pflege- und
Betreuungsdokumentation, das
Medikamentenmanagement
sowie die Personalausstattung.
Die Zahl der freiheitseinschrän-
kenden Maßnahmen stagnierte
auf niedrigem Niveau: Die Quo-

te bei der Anwendung von Bett-
gittern sank von 2,5 Prozent
(2023) auf 2,2 Prozent (2024).
Fixierungen und sonstige FEM
bewegten sich weiterhin auf ei-
nem konstant niedrigen Niveau
von rund 1 Prozent bzw. darun-
ter.

Weniger Beschwerden
Auch das Beschwerdeaufkom-
men ging zurück: Im Jahr 2023
wurden 62 Beschwerden ge-
zählt, im Jahr 2024 nur noch 45.
Diese Zahlen beziehen sich auf
die Gesamtheit aller Einrich-
tungen im Rhein-Neckar-Kreis.
Davon erwiesen sich im vergan-

genen Jahr 51 Prozent der Be-
schwerden als unberechtigt,
42 Prozent waren teilweise und
nur 6 Prozent vollumfänglich
berechtigt. „Wir haben in kei-
nem Fall schwerwiegende Män-
gel festgestellt“, unterstreicht
Katja Hahn. Ordnungswidrig-
keitenverfahren mussten nur
vereinzelt eingeleitet werden
(2024: 6, 2023: 5), Beschäfti-
gungsverbote oder ein Ein-
schalten der Staatsanwaltschaft
waren erneut nicht erforderlich.

„Die Ergebnisse der letzten
beiden Jahre zeigen, dass die
Einrichtungen im Rhein-Ne-
ckar-Kreis trotz des allgegen-
wärtigen Fachkräftemangels ein
hohes Maß an Verantwortung
übernehmen. Mit den geplan-
ten gesetzlichen Änderungen
hin zu einer stärker beratungs-
orientierten und risikobasierten
Heimaufsicht eröffnet sich die
Chance, die Kräfte dort zu bün-
deln, wo sie am dringendsten
gebraucht werden. Gut geführte
Einrichtungen können dadurch
entlastet werden, während Ein-
richtungen mit Handlungsbe-
darf intensiver begleitet wer-
den. Unser gemeinsames Ziel
bleibt es, den Schutz und die
Lebensqualität der Menschen
mit Pflege- und Unterstüt-
zungsbedarf sowie von Men-
schen mit Behinderungen
nachhaltig zu sichern“, zieht
Katja Hahn, Leiterin der Heim-
aufsichtsbehörde, ein positives
Fazit. rnk/BILD: PIXABAY

Heimaufsichtsbehörde
zieht positive Bilanz
BERICHT: Einzelzimmerplatzquote liegt im Durchschnitt nun bei 85 Prozent

Altlußheim. Der 1. September ist
nicht nur der Beginn des
Herbsts, die Zeit, in der alles an-
fängt, bunt zu werden, es ist
auch der Starttermin der meis-
ten Ausbildungen. Bei der Ge-
meinde Altlußheim geht es mit
fünf neuen Auszubildenden
bunt zu. Die Gemeinde hat ihr
Team jedoch nicht nur um Azu-
bis erweitert, unter den sieben
neuen Gesichtern befinden sich
auch zwei „Bufdis“, die den
Bundesfreiwilligendienst an der
Albert-Schweitzer-Grundschule
und der Schülerbetreuung Tin-
tenkleckser absolvieren werden.

Die Auszubildenden und
„Bufdis“ wurden von Bürger-
meister Uwe Grempels und
Ausbildungsleiterin Kerstin
Behr empfangen. Bei einem ge-
meinsamen Treffen konnten

sich die Neulinge aus den ver-
schiedenen Berufsfeldern ken-
nenlernen. Der Bürgermeister
und Kerstin Behr wünschten ih-
nen viel Erfolg, Spaß und einen
guten Start in die Ausbildung
oder das Bundesfreiwilligen-
dienstjahr.

Im Rathaus beginnt Ilayda
Yavuzer mit ihrer Ausbildung
zur Verwaltungsfachangestell-
ten. Iulia Stefania Radu absol-
viert ihre praxisintegrierte Aus-
bildung zur staatlich anerkann-
ten Erzieherin in der Kita Re-
genbogen. Dort beginnen auch
Luisa Russo und Sina-Lee Bäch-
le ihr Anerkennungsjahr für die
Ausbildung zur staatlich aner-
kannten Erzieherin.

Iryna Lokotkova ist bereits
seit 2024 im Team der Kita Re-
genbogen und bereitet sich nun

dort auf ihre Schulfremdprü-
fung zur staatlich anerkannten
Erzieherin vor.

Tim Schaufler und Sara Es-
lem Koc werden während ihres
Bundesfreiwilligendienstes an
der Albert-Schweitzer-Grund-
schule und der Schülerbetreu-
ung Tintenkleckser ins Berufsle-
ben hineinschnuppern.

Die Gemeinde Altlußheim
ist froh, in Zeiten des Fachkräf-
temangels, die Stellen besetzen
zu können, teilt Ausbildungslei-
terin Kerstin Behr mit. Bislang
waren bereits bei der Gemein-
deverwaltung ein Azubi, in der
Kita Regenbogen fünf und in
der Kita Sonnenschein zwei
Azubis tätig. Grempels und
Behr wünschten den neuen
Kollegen gutes Gelingen für den
Start in ihr Berufsleben. red

Sieben neue
Kräfte im Einsatz
ÖFFENTLICHER DIENST: Gemeinde Altlußheim begrüßt
fünf Auszubildende und zwei Freiwilligendienstler

Kerstin Behr (v. l.), Iulia Stefania Radu, Tim Schaufler, Sina-Lee Bächle, Sara Eslem Koc, Ilayda Yavuzer, Luisa
Russo, Iryna Lokotkova und Bürgermeister Uwe Grempels BILD: GEMEINDE ALTLUßHEIM
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Weinheim. Eine Genussmeile
am Seeufer, unzählige Kunst-
handwerker und Künstlerin-
nen, variantenreiche Feinkost
und ein Begleitprogramm, das
sich sehen lassen kann. All
das vereint gibt es in der Regi-
on nur am Weinheimer Waid-
see, wenn es heißt „die Le-
bensArt ist wieder da“.

Sabine Prothmann und Eva
Johann vom Lübecker Veran-
stalter Das AgenturHaus
GmbH konzipieren und planen
die LebensArt in Weinheim. Im
Mannheimer Regionalbüro der
beiden laufen alle Fäden zu-
sammen: Da wird geplant, um-
geplant, verworfen und neu
angeordnet. „Was hinter einer
solchen Veranstaltung steckt,
wissen die wenigsten“, sagt
die Weinheimerin Eva Johann.
„Es ist ja nicht so, dass wir die
Tore öffnen und das war´s. Die
Planungen laufen bereits seit
dem Ende der Veranstaltung
im Vorjahr. Von der Terminfin-
dung bis zur Kassenöffnung
freitags morgens um 10 Uhr ist
es ein weiter Weg“, so Jo-
hann. Am Anfang steht die
Konzeption. Für dieses Jahr
haben die beiden eine varian-
tenreiche Genussmeile am
See vorgesehen. Hinzu kommt
eine hohe Anzahl von Delika-
tessen-Händlern und Fein-
kost-Manufakturen sowie
Kunst und Kunsthandwerk in
allen Facetten. Auch die Pla-

nung erfordert viel Liebe zum
Detail, wie Sabine Prothmann
erläutert: „Verschiedene Pro-
dukte benötigen spezielle
Stellplätze. Naturfasern und
beispielsweise auch Käse ver-
tragen nur wenig Sonne. Man-
che Messestände sind so
schwer, dass nur spezielle
Standplätze in Frage kommen.
Hinzu kommen noch Details
wie beispielsweise, dass Seife
nicht neben Gewürzen stehen
kann. In der Summe ist das al-
so ein großes Puzzle. Letztlich
muss das Gesamtpaket stim-
men“, so Prothmann. Was das
bedeutet, erklärt Eva Johann
so: „Für die Besucher ist die
Abwechslung entlang der
Laufwege wichtig. Das gesam-
te Sortiment soll sich ergän-
zen und für jeden Geldbeutel
etwas Passendes bereithalten.
Ganz wichtig ist auch, dass
die Gastronomie eine schöne
Aussicht auf den See bietet.“

Anbieter, die bereits lange
Jahre in Weinheim präsent
sind, werden mit neuen Aus-
stellern ergänzt. Rund zehn
Prozent sind in diesem Jahr
erstmals bei der LebensArt in
Weinheim vertreten. Herwig
Röcker aus Diez ist einer da-
von. Seine Passion ist Holz.
Der Schreinermeister fungiert
als offizieller Distributor der
skandinavischen Marke Eco-
furn. Aus Holz und Hanfseilen
bestehen die schlichten Mö-

belstücke im minimalistischen
nordischen Design. Die als
Bausatz angebotenen Sessel
und Tische verwandeln sich
mit wenigen Handgriffen zu
modernem Mobiliar.

Kunst und Kunsthandwerk
gehört bei der LebensArt ganz
selbstverständlich dazu. Holz-
Stelen verleihen heimischen
Blumenbeeten auch außerhalb
der Vegetationsperiode ein
Gesicht. Grafisch abstrakt
oder figürlich in der Darstel-
lung, mystisch mit Engeln
oder sogar tierisch mit Vogel,
Fuchs und Hirsch: Die Holz-
bildhauerin Gisela Koch aus
dem nahe gelegenen Erbach
interpretiert den Werkstoff
Holz völlig neu. Das natürliche
Material und die kunstvoll flie-
ßenden organischen Formen
bilden einen Blickfang in je-
dem Garten. Ähnlich und doch
ganz anders sind die Werke
von Wolfgang Friedrich von
Kachelkunst Friedrich aus
Vechta. Bunt, glänzend und in
Formen, die an den Stil der
Design-Ikone Niki de Saint
Phalle erinnern, kommen die
farbenfrohen Objekte daher.
Der Werkstoff Ton erfordert
viel Erfahrung in der Herstel-
lung. Wetterfest gebrannt, mit
einer spiegelglatten Glasur
versehen und auf Stelen aus
Holz und Eisen platziert, zieren
seine Skulpturen den Garten
zu jeder Jahreszeit. Figürliche

Darstellungen in schlichter
monochromer Ausführung run-
den das Angebot stilvoll ab.

Aber auch wer keinen Gar-
ten hat, ist bei der LebensArt
am Waidsee goldrichtig.
Schmuck, Tücher und Taschen,
Accessoires und Mode in allen
Variationen sorgen für einen
wahren Shopping-Rausch bei
Modebewussten. Und wer den
Genuss lieber am Gaumen
spüren möchte, ist ebenso
richtig: Gefriergetrocknete
„Lebens-Mittel“ sind das Meti-
er von Davie-Leroy Kielmann
aus Güglingen. Der Geschäfts-
führer der jungen Marke Dai-
lyFred präsentiert das Super-
food aus regionalen Früchten,
Schokolade und Kokos. Zahl-
reiche weitere Anbieter sind
mit Dips, Pesto, Essigvarian-
ten, Fruchtaufstrichen, Coo-
kies, Bergkäse und Salami-
Spezialitäten vor Ort. Dabei ist
das Verkosten nicht nur er-
laubt, sondern sogar aus-
drücklich erwünscht. Die Tas-
tings bei den einzelnen Anbie-
tern erstrecken sich über das
gesamte Gelände. Der Rund-
lauf über die Wiese des
Strandbades und am Waidsee
entlang verführt die Gourmets
zu Kostproben aller Art. Feine
Brände und Weine aus allerlei
Destinationen ergänzen das
lukullische Angebot.

Verweilen und schlemmen

heißt es entlang der Genuss-
meile am Seeufer in den ver-
schiedenen Gastro-Inseln.
Knuspriger Flammkuchen, Fei-
nes vom Grill und herbstliche
Kürbissuppe sowie erlesene
Pasta aus dem Parmesanlaib
verlocken zum Rasten. Für
beste Unterhaltung sorgt da-
bei die Jazz-Combo New Orle-
ans Garden mit Jazz und Mar-
ching-Blues US-Südstaaten-
Stil.

Die LebensArt am Wein-
heimer Waidsee findet vom
19. bis 21. September täglich
von 10 bis 18 Uhr statt. Der
Eintritt für Erwachsene be-
trägt neun Euro für das Ticket
im Verkauf direkt über die
Webseite der LebensArt unter
www.lebensart-messe.de. Kin-
der bis einschließlich 15 Jahre
erhalten in Begleitung Erwach-
sener freien Eintritt. Vor Ort an
der Tageskasse sind ebenfalls
Karten zu je zehn Euro erhält-
lich, der Veranstalter emp-
fiehlt jedoch das Onlineticket,
da es an der Tageskasse zu
Wartezeiten kommen kann. Di-
rekt am Veranstaltungsgelän-
de stehen über 1000 kosten-
freie Parkplätze zur Verfü-
gung. Ein Depotservice sorgt
für ein unbeschwertes Ein-
kaufserlebnis. Weitere Infor-
mationen können ebenfalls
über die Webseite abgerufen
werden. pr/mss

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

EVENT-SHOPPING: LebensArt am Weinheimer Waidsee vom 19. bis 21. September

Wunderschöne Inspirationen
und vielfältige Gastronomie am Seeufer

Holzmöbel mit skandinavischem Touch wecken direkt
Urlaubsgefühle. BILD: ROBERT NAGY

Kunsthandwerk und farbenfrohe Dekorationsartikel aus unterschiedlichen Materialien bilden einen
Blickfang in jedem Garten.

Hockenheim. Die ASG Tria Ho-
ckenheim veranstaltet am
Samstag, 1. November, den
28. Hockenheimringlauf. Die
Veranstaltung bietet diverse
Distanzen auf der Formel-1-
Rennstrecke an und richtet sich
an ein breites Spektrum von
Läufern. Im Mittelpunkt steht
der Zehn-Kilometer-Hauptlauf,
der über zwei Runden auf der
offiziell vermessenen Strecke
des Hockenheimrings führt.
Zusätzlich werden ein Fünf-Ki-
lometer-Lauf sowie Läufe für
den Nachwuchs, darunter ein
Schülerlauf (1100 Meter) und
ein Bambinilauf (350 Meter),
angeboten. Anmeldungen sind
online bis zum Donnerstag, 30.

Oktober, möglich. Eine Nach-
meldung kann bis 30 Minuten
vor dem jeweiligen Start online
erfolgen (gegen eine Nachmel-
degebühr).

Die Startgebühren betragen
10 Euro für den Fünf-Kilometer-
Lauf, 15 Euro für den Zehn-Kilo-
meter-Hauptlauf, 5 Euro für den
Schüler- und 3 Euro für den
Bambinilauf. Beim Lauf werden
auch eine Kindergarten- und
Schulwertung durchgeführt.
Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung und Möglichkeit zur
Anmeldung sind auf der Inter-
netseite des Veranstalters unter
www.asgtria-hockenheim.de
verfügbar. red/hki

Laufen über den Ring
AUSDAUERSPORT: ASG Tria lädt
zum 28. Mal zum Ereignis ein

Hockenheim. Blutspenden sind
in der Medizin unverzichtbar.
Der DRK-Blutspendedienst ist
für die flächendeckende Versor-
gung der deutschen Kranken-
häuser mit Blutkonserven ver-
antwortlich. Blut ist nicht künst-
lich herstellbar.

Blutprodukte sind auch nur
begrenzt haltbar, teilweise nur
wenige Tage oder wenige Wo-
chen. Darum sind Kranke und
Verletzte auf Menschen ange-
wiesen, die bereit sind, regel-
mäßig Blut zu spenden. Eine
Blutspende kann bis zu drei

Menschen helfen. Weitere In-
formationen rund um das The-
ma gibt es unter www.blutspen-
de.de oder telefonisch kosten-
frei unter 0800/1 19 49 11.

In Hockenheim können
Hilfsbereite am Dienstag,
16. September, von 14.30 Uhr
bis 19.30 Uhr in der Pestalozzi-
Halle, Rathausstraße 3, Blut
spenden. Termine lassen sich
online buchen unter www.
blutspende.de/termine. Am Tag
der Spende reichlich (Wasser
oder Tee) trinken! red

Blut spenden,
Leben retten
DRK: Vor Ort am 16. September
in der Pestalozzi-Halle möglich

Hockenheim. Menschen, die
sich manchmal gestresst oder
überfordert durch den hekti-
schen Berufsalltag fühlen, lädt
die Volkshochschule Hocken-
heim, kurz VHS, ein, sich eine
bewusste Auszeit zu gönnen
und zu lernen, wie sie Körper
und Geist wieder in Einklang
bringen können. Die VHS hat
im Herbst-/ Wintersemester
wieder einige Kurse zum The-
ma Entspannung im Pro-
gramm, die helfen können, die
innere Balance wieder zu fin-
den.

Dabei wird unter anderem
gezeigt, wie Achtsamkeitspraxis
hilft, besser mit chronischen
Schmerzen und Stress umzuge-
hen, ein Entspannungsmix an-
gewandt werden kann oder

man achtsam durch den Advent
und die Feiertage kommt.

Weitere Angebote sind Pro-
gressive Muskelentspannung,
Autogenes Training, Qigong, Tai
Chi Qigong, „Entspannt älter
werden – Autogenes Training
für Menschen ab 60 plus“ sowie
verschiedene Yogakurse vor Ort
oder online.

Detaillierte Kursinformatio-
nen gibt es im gedruckten Kurs-
programm oder auf www.vhs-
hockenheim.de. Einige Kurse
sind schnell ausgebucht, daher
empfiehlt die VHS-Geschäfts-
stelle eine frühzeitige Anmel-
dung unter Telefon
06205/ 213 810, E-Mail
info@vhs-hockenheim.de oder
online unter www.vhs-
hockenheim.de.  vhs

Mit VHS zu Entspannung
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RÄUMUNGS
VERKAUF

Sofas + Sessel + Wohnwände

zum Beispiel:

Anbauwand 
Light Line 6

zum Beispiel:

Anbauwand 
Light Line 6

1.798,-
statt 4.179,- 57%%

reduziert

Jetzt

RÄUMUNGS
Umbau

schnell

68309 Mannheim, Turbinenstr. 30-32, Tel. (0621) 72708-0
67547 Worms, Petrus-Dorn-Str. 9, Telefon (06241) 91011-0
Wir sind für Sie da von Mo. bis Fr. 10–19 und Sa. 10–18 Uhr

Westfalia Möbel-Peeck GmbH moebel-peeck.de

Noch 40 Wohnwände
zu Abverkaufs-Preisen!

Nur in Mannheim-Käfertal.

28

Zwischenverkauf vorbehalten

Sofas + Sessel + WohnwändeSofas + Sessel + Wohnwände

schnell

Zwischenverkauf vorbehalten

Tel. (0621) 72708-0
, Petrus-Dorn-Str. 9, Telefon (06241) 91011-0

Wir sind für Sie da von Mo. bis Fr. 10–19 und Sa. 10–18 Uhr

moebel-peeck.de

in Mannheim und Worms

schnellschnell
ENDSPURT!

etz aber

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! - 
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns 
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Von Matthias Mühleisen

Hockenheim. Es wird nicht ganz
dafür reichen, von der Renn-
stadt zur Filmmetropole zu wer-
den, doch zumindest ist das
Genre nach langer Zeit wieder
in Hockenheim vertreten gewe-
sen - sehr zur Freude von über
300 Zuschauern. Die Premiere
des Open-Air-Kinos, das der
Rotary Club ans Alte Fahrerla-
ger gebracht hat, hat jedenfalls
so gut geklappt, dass Initiatorin
Manuela Offenloch sicher ist,
dass es im kommenden Jahr zu
einer Wiederholung kommt.

„Alter weißer Mann“ von Si-
mon Verhoeven wollten am
Freitagabend rund 200 Besu-
cher sehen, „Die leisen und die
großen Töne“ von Emmanuel
Courcohat mehr als 100, berich-
tet Manuela Offenloch. Die
Freitagsvorstellung hat nach ih-
ren Angaben 30 Gästen so gut
gefallen, dass sie spontan vor

Ort Karten für den Samstag
kauften. Hatten die Rotarier
auch auf einige Zuschauer
mehr gehofft, so waren sie doch
nach Abschluss des kurzen
Freiluftfilmfestivals Sehr zufrie-

den, das die beiden Abende rei-
bungsfrei und erfreulich verlie-
fen.

So habe die von der „Woine-
merKino GmbH & Co.KG“ be-
diente Technik einwandfrei

funktioniert, die Autobahn wie
erwartet nicht gestört und vor
allem das Wetter an beiden
Abenden mitgespielt. Der kräf-
tige Regenschauer am Freitag-
nachmittag war längst verges-

sen, als der Film mit Jan Josef
Liefers und Nadja Uhl um 20.15
Uhr startete. Samstags war das
Wetter ohnehin für einen Film-
abend unter Sternenhimmel pr-
ädestiniert.

20 Mitglieder des Rotary
Clubs haben dafür gesorgt, dass
die Besucher einen ungetrüb-
ten cineastischen Abend ver-
bringen konnten. „Wir haben
nicht ein einziges negatives
Feedback erhalten“, freut sich
Manuela Offenloch. Dagegen
hätten viele Gäste die familien-
freundlichen Preise gelobt, zu
denen Cocktails und Speisen
wie Steaks oder auch vegane
Bratwurst angeboten wurden.
Mit dem Open-Air-Kino hat der
Serviceclub zugleich sein 20-
jähriges Bestehen gefeiert. „Wir
wollten den Hockenheimern et-
was Besonderes zu dem Anlass
bieten“, erklärt Manuela Offen-
loch.

Ungetrübtes Filmvergnügen
ROTARY CLUB: Nach erfolgreicher Premiere des Open-Air-Kinos stehen die Zeichen auf Wiederholung 2026

Die Premiere des Open-Air-Kinos ist dem Rotary Club beim Alten Fahrerlager rundum gelungen. Auf dem
Schirm: „Alter weißer Mann“. BILD: DOROTHEA LENHARDT

Neulußheim. Seit über 45 Jah-
ren setzt sich Roland Ratzek
mit unermüdlichem Engage-
ment für den Schutz von
Greifvögeln und anderen
Wildvögeln ein. Mehr als 40
verletzte Tiere hat er in dieser
Zeit aufgepäppelt, medizi-
nisch versorgt und – gemein-
sam mit Tierärzten, Falknern
und Auffangstationen – erfolg-
reich wieder ausgewildert. Da-
für hat ihm nun Bürgermeister
Kevin Weirether gedankt.

Zu Ratzeks Schützlingen
zählten Turmfalken, Bussarde,
Habichte, Milane, Eulen und
sogar Störche. Schon in den
1990er Jahren kümmerte sich
der Hobby-Ornithologe um ein
Weißstorchenpaar – und rettete
damals zwei frisch geschlüpften
Nestlingen das Leben,
heißt es in einem Be-
richt aus dem Rathaus
über den engagierten
Bürger.

Als Eulenart in
Deutschland fast
verschwunden
Sein aktuelles Herzens-
projekt gilt dem Ha-
bichtskauz, einer in
Deutschland fast ver-
schwundenen Eulenart.
Vor drei Jahren begann er
mit der Aufzucht dieser
Jungtiere. Sobald sie kräftig ge-
nug sind, ziehen sie nach Bay-
ern, wo sie im Rahmen eines
Artenschutzprogramms in den
Wäldern des Fichtelgebirges
und der Oberpfalz ausgewildert

werden. Drei Habichtskäuze
konnten so bereits erfolgreich in
die Freiheit entlassen werden.

Unterstützt wird Ratzek vom
Verein für Landschaftspflege,
Artenschutz und Biodiversität
(VLAB) Oberpfälzer Wald. Auch
die örtlichen Behörden zählen
regelmäßig auf seine Expertise.

Bürgermeister Kevin Weiret-
her würdigte das langjährige
Engagement: „Wir können in
unserer Gemeinde stolz darauf
sein, einen so engagierten Tier-
schützer wie Roland Ratzek zu
haben. Sein Einsatz ist ein Ge-
winn für unsere Natur – und ein
Vorbild für uns alle.“

„Stiller Held des
Artenschutzes“ weit über
Gemeinde hinaus

Roland Ratzek sei damit
nicht nur in Neuluß-

heim, sondern auch
weit darüber hinaus

eine feste Anlauf-
stelle für verletz-

te Greifvögel –
und ein „stiller
Held des Ar-
tenschutzes“,
wie Weirether
es formuliert.

red

Roland Ratzek
hat ein Herz für
Habichtskäuze
WÜRDIGUNG: Bürgermeister Kevin Weirether
dankt engagiertem Tierschützer

Bürgermeister Kevin Weirether (r.) würdigt das seit über 45 Jahren
andauernde Engagement von Roland Ratzek. BILD: GEMEINDE NEULUßHEIM



Hackfleisch
gemischt, vom Schwein
und Rind, vielseitig zu
verwenden, 1kg 55..9999

SUPER-
KNÜLLER

00..4949Fleischkäse-Aufschnitt
verschiedene Sorten, ofen-
gebacken, 100 g

SUPER-
KNÜLLER

Kopfsalat
aus Deutschland, Klasse I,
Stück 00..8888

SUPER-
KNÜLLER

SUPER-
KNÜLLER

00.. 9933..9090Halbes Hähnchenmit
Brötchen Portion

Wei g
400 g (1kg = 2,23)

Aus eigener
Herstellung

Elsass
PaulMittnacht
rémant

d’Alsace
Brut oderRosé
,75 L (1L = 7,40)

55..555511..9999
EuroperlMineralwasser
classic odermedium
12 x 0,7 L, zzgl. 3,30 Pfand
(1L = 0,24)

SUPER-
KNÜLLER

99..9999EichbaumPilsener
20 x 0,5 L, zzgl. 3,10 Pfand
(1L = 1,00)

SUPER-
KNÜLLER

SUPER-
KNÜLLER

NEU
ERÖFFNUNG!

WILLKOMMEN

GENUS

M

99..9999
Rinder-Schmorbraten,
Rinder-Rouladen oder
-Gulasch
zart und saftig, 1 kg

SUPER-
KNÜLLER

Abgabe der Angebote nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Nur in teilnehmenden Märkten. Irrtum vorbehalten.
Alle Preise sind in Euro angegeben. Herausgeber: SiB Märkte GmbH, Fautenbacher Str. 25, 77855 Achern
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Aus dem SB-Backshop
imMarkt, neben der
Metzgereiabteilung:

ERFAHREN SIE MEHR UNTER WWW.SCHECK-IN-C

Eichbaum

NEUERÖFFNUNG! AM 17.09.2
MO.–SA. 7–22 UHR

Von Jürgen Gruler

Es ist vollbracht. Das neue
Scheck-in-Center in Brühl öffnet
seine Türen für den Erlebnisein-
kauf am Mittwoch, 17. Septem-
ber, morgens um 7 Uhr. Mehr als
100.000 Artikel werden im
19. Center der Familie Scheck an-
geboten.

Die Zufahrten zu den fast
750 Parkplätzen wurden neu as-
phaltiert, die Fassade wirkt in ih-
rem Anthrazit edel und soll auch
schon gleich von außen zeigen,
was die Kunden innen erwartet.
Topqualität zu besten Preisen. So
wie Familie Scheck das auch in
ihren anderen Märkten zwischen

Achern und Frankfurt zeigt. Das
150-köpfige Verkaufsteam von
Marktleiter Sven Lempke und Al-
bert Doll, der seit Jahren die Er-
öffnungen begleitet, ist gut vorbe-
reitet auf die Neueröffnung. Sie
konnten schon in anderen
Scheck-in-Centern üben, wurden
in die Fachbereiche eingelernt,
schnupperten dort an der beson-
deren Firmenphilosophie und sie
bekommen in den erstenWochen
natürlich Unterstützung aus den
Belegschaften der bestehenden
Märkte.

Scheck-in hat nichts von den
grell mit Neonlicht beleuchteten
Supermärkten der alten Art. Die
Beleuchtung ist gediegen und

dennoch zweckmäßig. Der Bo-
den wirkt fast wie daheim im
Wohnzimmer. Durch die Foto-
wände sieht man schon von Wei-
tem, in welchem Sortiment man

sich gerade bewegt. Die Großzü-
gigkeit, mit der hier gearbeitet
wird, sorgt für das Erlebnis, in ei-
ner Genusswelt zu sein. Vom Ein-
gangsbereich aus, mit der über
500 Quadratmeter großen Obst-
und Gemüseabteilung, kann die
Kundin und der Kunde über die
1,60 Meter hohen Regale bis zur
Fleischtheke am anderen Ende
desMarktes schauen.

Frische ist bei Scheck-in
besonders wichtig
Empfangen wird man vom gro-
ßen Frischebereich für Obst und
Gemüse. Wer nur einen Salat
oder eine vorbereitete Speise als
Snack will, kann gleich zur Kasse
abkürzen. So hält es Scheck-in in
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Neues Scheck-in-Cente
ERLEBNISEINKAUF: Mehr als 100.000 Artikel werden im 19. Center der Familie Scheck angeboten / P

Marktleiter Sven Lempke freut sich
auf Ihren Besuch. BILD: LEMPKE

Auf 200 Quadratmetern in der
Acherner Innenstadt hat alles
begonnen. „Unser Milch-
Scheck war der Anfang von al-
lem, was danach folgte“, sagt Se-
niorchef Adolf Scheck dieser
Zeitung und blickt auf den Be-
ginn einer großen Familien-
und Firmengeschichte zurück.
1979 hatte er das Geschäft von
seinen Eltern übernommen
und bald darauf vergrößert und
modernisiert.

„Der Kunde ist Mittelpunkt
allen Handelns und Denkens“,
so lautete das Motto der Grün-
der und das gilt bis heute als
Devise des innovativen Famili-
enunternehmens in dritter Ge-
neration. Die heutige Ge-
schäftsführerin und Enkelin der
Gründer – Susanne Scheck-
Reitz – sagt: „Ich erinnere mich
noch gut, dass ich als drei-, vier-
jähriges Kind oft unten war und
auch immer schon mitgeholfen
habe. Für mich ist es schön zu
wissen, wowir herkommen.“

„Mit 5.000 Quadratmetern
Verkaufsfläche ist Achern nicht
nur Firmensitz und Administra-
tion aller künftig 19 Standorte.
Die Familie Scheck ist denMen-
schen in Achern und der Stadt
bis heute auf das Engste ver-
bunden, denn sie haben ihren
Erfolg maßgeblich geprägt und
mitgestaltet. Die Schecks über-
nehmen gerne soziale, wirt-

schaftliche und gesellschaftli-
che Verantwortung für die Regi-
on, in der alles seinen Anfang
fand. Die Liebe zur Heimat, den
Menschen sowie ihren Traditio-
nen undWerten prägen das täg-
liche Denken und Handeln der
Unternehmerfamilie Scheck“,
heißt es in einem Unterneh-
mensporträt im Baden-Baden-
Buch.

Inhaber Adolf undMargarete
Scheck sind bis heute im Unter-
nehmen tätig. Sie sind gemein-
sam mit ihrer Tochter Susanne
Scheck-Reitz und deren Schwa-
ger Christoph Scheck-Berger
die Geschäftsführer des Famili-
enunternehmens. Auch alle an-
deren Familienmitglieder arbei-

ten mit Herzblut in verantwor-
tungsvollen Positionen. Gibt
das keinen Streit? Susanne
Scheck-Reitz: „Wir sind familiär
sehr verbunden und uns auch
in den Herzen sehr nahe.“ Die
vierte Generation steht bereits
in den Startlöchern und redet
bei vielen Themen schonmit.

Adolf Scheck erkannte schon
sehr früh, dass seine Kunden
neben den einheimischen Pro-
dukten auch die Spezialitäten
aus dem nahen Elsass und der
Schweiz schätzten. All dies soll-
ten die Kunden bei Scheck-in
kaufen können. Mit der Eröff-
nung des ersten Scheck-in Cen-
ters 1997 in Achern setzte die
Familie mit viel Mut und Unter-
nehmergeist einen historischen
Meilenstein, der bis heute die
Basis für eine einzigartige Er-
folgsgeschichte selbständiger
Lebensmittel-Einzelhändler ist,
die es bis 1997 in Deutschland
nicht gab.

Die Familie Scheck engagier-
te sich stark im EDEKA-Ver-
bund und wurde überregional
zum Pionier neuer Genusswel-
ten für die Kunden. Achern
wurde zur Pilgerstätte der Ein-
zelhändler. Jetzt kommt
Scheck-in auch nach Brühl und
wird hier ein neues Level im Le-
bensmittelhandel etablieren, an
dem sich andere Märkte mes-
senmüssen. jüg

Ein erfolgreiches
Familienunternehmen

Familienfoto mit Katharina
Scheck, Margarete Scheck,
Christiane Scheck, Susanne
Scheck-Reitz sowie hinten (v. l.)
Oliver Scheck, Adolf Scheck,
Christoph Scheck-Berger und Jörn
Reitz BILD: PATRICK REIMANN

Imposanter Eingangsbereich des kürzlich eröffneten Scheck-in-Centers
in Sinzheim. BILD: SCHECK-IN-CENTER SINZHEIM/ALBERT DOLL

Der Gastronomiebereich in den Scheck-in-Centern lockt mit vielerlei
Spezialitäten. BILD: SCHECK-IN-CENTER SINZHEIM/ALBERT DOLL

Im modern
Beleuchtun

Tortenbrie
französischer Weichkäse,
mind. 50% Fett i. Tr.,
ein natürlich frischer,
fruchtiger Brie mit besonders
zart-cremigem Schmelz, 100 g 11..6969

Frische Lachsfilets
aus Aquakultur Norwegen,
praktisch grätenfrei,
mit Haut, 100 g

SUPER-
KNÜLLER

SUPER-
KNÜLLER

11..0000Bananen
aus Costa Rica, die ideale
Zwischenmahlzeit, 1 kg

1010..0000

Dr. Oetker Pizza Ristorante
versch. Sorten, tiefgefroren,
265–390 g (1kg = 6,38–4,33)

Landliebe Butter
rahmig-frisch, 250 g
(1kg = 7,96) 11..9999

SUPER-
KNÜLLER

SUPER-
KNÜLLER

Lavazza Crema
eAroma, Lavazza
Cremoso Espresso
und weitere Sorten,
ganze Bohnen, 1kg 1212..9999

SUPER-
KNÜLLER

Vileda UniversalWäscheständer
Der Klassiker unter den Wäscheständern. Der
niversaltrockner wurde geschaffen, um das
ägliche Trocknen der Wäsche zu erleichtern.
Komfortabel, praktisch und gut ausgestattet.
Aufgrund seiner Witterungsbeständigkeit lässt er
ich im Keller oder in der Wohnung genauso gut
ufstellen wie auf dem Balkon oder der Terrasse.
ind die beiden Flügel ausgeklappt, ist der Vileda
niversal knapp 2 Meter lang und ungefähr 55
entimeter breit. Auf 18 Metern Trockenlänge
önnen Sie Socken, Hosen und T-Shirts trocknen
insgesamt etwa zwei Waschmaschinenladungen

PersilWaschmittel
Pulver oder Flüssig
versch. Sorten, XXL,
60–80 Waschladungen
(1 WL = 0,22–0,16)

IN DER NEUEN

SSLIGA

MANNHEIMER LANDSTRASSE 2
68782 BRÜHL (BADEN)

TEL.: 06202 128860
MONTAG–SAMSTAG 7–22 UHR

AB17.09.2025
IN BRÜHL

Angebote gültig vom 17.09. bis 20.09.2025

00..6969

11..6969

Tortenbrie
KNÜLLER
SUPER-

KNÜLLER

1212..9999
SUPER-

KNÜLLER
SUPER-

KNÜLLER
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025 IN BRÜHL
MANNHEIMER LANDSTRASSE 2

rühl auch mit dem Getränke-
arkt, der drei eigene Kassen be-
ommt, damit Papa mal kurz Bier
nd Sprudel holen kann und
ann nicht durch den ganzen

Markt muss, wie das bei anderen
ollsortimentern ist.
Ein riesiges Weinsortiment
hließt sich an – Winzerregale
räsentieren immer mal andere
rzeuger aus Baden und der
falz. Champagner aus Frank-
ich, Spirituosen, ein gut sortier-
s Whisky-Regal und die klimati-
erte Schatzkammer mit ganz
esonderen Weinen warten auf
unden. Hier wird es auch eine
ar geben, an der vor Ort probiert
erden kann. Da wird in der Er-

öffnungswoche, am Donners-
tag,18. September, auch die be-
kannteste deutsche Weinsomme-
liére Natalie Lumpp zu Gast sein.
Sie ist seit Jahren der Familie
Scheck eng verbunden.

Manufaktur produziert nach
Rezepten von Wohlfahrt
Apropos Genuss: Der wird in den
Scheck-in-Centern immer beson-
ders großgeschrieben. In Achern
betreibt das Unternehmen ja eine
eigene Food-Manufaktur, die Fer-
tiggerichte, Soßen, Gebäck und
vieles mehr nach Rezepten von
Sternekoch Harald Wohlfahrt
herstellt. Klar, dass der Palazzo-
Macher in den ersten Tagen auch
jeden Tag vor Ort ist, um zu ko-

chen und den Kunden Tipps zu
geben. Überhaupt sind in allen
Bereichen des neuen Marktes
Probierstationen, Gewinnspiele
und ganz besondere Bereiche für
die ganze Familie aufgestellt.
Auch ein Karussell wird sich für
die Kinder drehen. Im hinteren
Bereich des Marktes befindet sich
die große Fisch- und Sushi-Theke
mit angeschlossenem Bistro. Dort
kann an ein leckeres Fisch-Menü
genießen. „ Frischer geht Fisch
nicht“, so Scheck-Berger „einfach
den Fisch an der Theke aussu-
chen und sich zubereiten lassen.“
An der langen Metzgerei-Theke
und in der Käse-Welt bleiben kei-
ne Wünsche offen. Hier erwarten

die Kunden regionale und inter-
nationale Spezialitäten. Und ex-
klusiv in Brühl wird es erstmals
auch einen Tapas-Stand geben:
„Wir haben einen Topanbieter
aus Spanien für uns gewinnen
können, dessen Leckereien sonst
nirgends in Deutschland zu ha-
ben sind“, erzählt uns Geschäfts-
führer Christoph Scheck-Berger.
Zur Strategie gehört aber nicht
nur das Essen und Trinken.

Wie kein anderer Vollsorti-
menter setzt Scheck-in auf seine
Boutiquen im Non-Food-Bereich.
Da gibt es einen Depot-Shop,
Schreibwaren, Haushaltswaren
mit Top-Herstellern oder den
Budni-Beauty-Shop – also einen

integrierten Drogeriemarkt. „Wir
schließen damit eine Lücke, die
längst in vielen Innenstädten
durch die Schließung von Fach-
geschäften und Kaufhäusern ent-
standen ist“, sind sich Sven Lemp-
ke undAlbert Doll einig.

Zudem gibt es einen großen
Marktgastronomiebereich mit
140 Sitzplätzen und Speisen wie
Pizza, Pasta, Döner und ganzen
Menüs aus der hauseigenen Ma-
nufaktur. Für die kleine Pause
zwischendurch, kann man im
hauseigenen Café einen Cappuc-
cino genießen und dazu ein fei-
nes Stück aus der hauseigenen
Konditorei. Und wer schon mor-

gens unterwegs ist, kann hier
auch sein komplettes Frühstück
genießen. Die Marktleiter sind
wie viele Mitarbeiter schon lange
bei Scheck-in. Doll, dienstältester
Marktleiter aus Achern, begleitet
alle Neueröffnungen. Lempke hat
viele der Einstellungsgespräche
selbst geführt. Sein Team wird et-
wa 150 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter umfassen. „Wir legen
viel Wert darauf, dass sich die
Menschen mit dem auskennen,
was sie verkaufen“, sagt Lempke.
„Deshalb sind die meisten auch
schon seit Monaten an Bord, ler-
nen in bestehenden Märkten al-
les, was sie wissen müssen und

saugen das Scheck-in-Gen in sich
auf“,meint Doll.

Die Geschäfte in der Mall
eröffnen nach und nach
Noch nicht ganz durch sind die
Arbeiten in der angeschlossenen
Mall. Da werden dann nach und
nach Woolworth, Takko, Ern-
stings Family, Rofu Kinderland,
AWG Modecenter, Schuh- und
Schlüsseldienst, sowie Nagelstu-
dio eröffnen. Die Apotheke und
der Frisör eröffnen mit dem
Scheck-in Center. Auch die Tank-
stelle und dieWaschanlage folgen
später. Aber los geht’s jetzt im
Scheck-in-Center – und das sollte
man nicht verpassen.

er in Brühl öffnet seine Türen
Probierstationen, Gewinnspiele, Non-Food-Sortiment und besondere Bereiche für die ganze Familie / Erstmals auch ein Tapas-Stand – exklusiv in Brühl

n gestalteten Eingangsbereich des Scheck-in-Centers Sinzheim findet sich die große Obst- und Gemüseabteilung. Die
ng ist gediegen und dennoch zweckmäßig – so auch bald in Brühl. BILD: SCHECK-IN-CENTER SINZHEIM/PATRICK REIMANN

Das gemütliche Café-Bistro lädt zum Genießen unwiderstehlicher
Köstlichkeiten ein. BILD: SCHECK-IN-CENTER SINZHEIM/PATRICK REIMANN

Die Käsetheke ist ein wahres Paradies für Feinschmecker. Hier bleiben
keine Wünsche offen. BILD: SCHECK-IN-CENTER SINZHEIM/PATRICK REIMANN
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Von Jürgen Gruler

Was in der schwierigen Nach-
kriegszeit in Achern begann, ist
zu einer großen Geschichte ge-
worden. 1946 richteten sich He-
lene und Adolf Scheck im Her-
zen von Achern einen kleinen
und feinen Lebensmittelladen
ein – den „Milch Scheck“.

Fein ist das Unternehmen
immer noch, aber seit der
Gründung bis heute natürlich
immer größer geworden. In
Brühl eröffnet am Mittwoch,
17. September, morgens um
7 Uhr das nun schon
19. Scheck-in-Center im frühe-
ren Real.

Eine Fläche von knapp
7.000 Quadratmetern umfasst
das neue Center. Im Jahr 1979

übergab das Händler-Ehepaar
ihr gutgehendes Geschäft an ih-
ren Sohn Adolf. Für ihn waren
Fleiß, Einsatz, Disziplin und im-
mer auch ein wenig Demut Er-
folgsgaranten. Noch viele Jahre
nach der Übernahme des elter-
lichen Betriebes war er der ers-
te, der um drei Uhr morgens
beim Großmarkt die Einkäufe
machte und der letzte, der
abends die Lichter löschte.

Seine Frau Margarete stand
ihm bei allem tatkräftig zur Sei-
te. Adolf Scheck hatte nicht nur
die Zeichen der Zeit erkannt
und auf Expansion gesetzt, son-
dern er war auch ein Visionär.
Nach nur drei Jahren übernahm
er in Bühlertal einen Markt, mit
dem er seine Filialisierung be-
gann. Ein erster Meilenstein

war 1988 die Eröffnung der ers-
ten Großfläche als „Scheck’s
Frischecenter“ in der Acherner
Kirchstraße und der Anfang sei-
ner Vision eines ganz besonde-
ren Erlebniseinkaufs. Schlem-
men wie im nahen Frankreich,
ohne jenseits der Grenze ein-
kaufen zu müssen, die Präsen-
tation internationaler Speziali-
täten auf einer entsprechenden
Fläche.

Von der Vision zur Realität
Diese besondere Vision wurde
1997 am südlichen Stadtein-
gang von Achern Realität: Das
erste Scheck-in Center mit einer
Verkaufsfläche von 5.000 Quad-
ratmeternwurde eröffnet.

Allein die Obstabteilung dort
war so groß wie ein kleinerer

Supermarkt. Für die ersten Be-
sucher damals sicherlich ein
beeindruckender Anblick. Die-
ses besondere Konzept war zu
seiner Zeit einzigartig, denn nir-
gendwo in Deutschland gab es
davor Frischetheken in solcher
Dimension, mit so einer gro-
ßen, einzigartigen Auswahl an
Spezialitäten aus aller Welt in
einem Supermarkt.

Diese Besonderheit sprach
sich schnell herum. Das
Scheck-in Center in Achern
wurde in den ersten Jahren
nach der Eröffnung zur Pilger-
stätte des deutschen Lebens-
mitteleinzelhandels. Weitere
Märkte folgten: 1999 in Karlsru-
he-Durlach, 2002 am Mendels-
sohnplatz in Karlsruhe, 2006 in
der Cité in Baden-Baden. 2007

kam die Familie Scheck in die
Kurpfalz, eröffnete Märkte in
Mannheim und Weinheim mit
bis zu 7.000 Quadratmetern
Verkaufsfläche sowie in Necka-
raumit 5.000Quadratmetern.

Drei Scheck-ins in Frankfurt
am Main, einer in Offenbach,
Mainz, Wörth und in der Bahn-
stadt in Heidelberg folgten, zu-
dem Kuppenheim-Oberndorf
und Bühlertal.

Waren in höchster Qualität
Die neue Genussliga des Ein-
kaufens wurde dann in Sinz-
heim bei Baden-Baden 2024
kreiert – mit 9.000 Quadratme-
tern Wohlfühlfläche und einer
umfangreichen Auswahl an fri-
schen Waren in höchster Quali-
tät. Aber eben auch wie in ei-

nem klassischen Kaufhaus mit
einer Non-Food-Abteilung und
Markenshops, die keine Wün-
sche offenlassen.

Bei aller Innovation undMo-
dernisierung sind es aber im-
mer noch die traditionellen
Werte und der hohe Anspruch
der Familie Scheck, die sich in
der Qualität vor Ort nach wie
vor widerspiegeln.

Mittlerweile führen die Kin-
der von Adolf und Margarete
Scheck das Unternehmen er-
folgreich in dritter Generation
mit derselben Leidenschaft wie
ihre Großeltern und Eltern. In
weniger als 80 Jahren hat die Fa-
milie Scheck aus einem
200 Quadratmeter kleinen La-
den am Rathausplatz in Achern

eine Supermarkt-Kette mit jetzt
19 Filialen und 2.500 Mitarbei-
tern gemacht.

Und es gibt weitere Beson-
derheiten: In der hauseigenen
Scheck-in Manufaktur werden
nach Rezepturen von Harald
Wohlfahrt Fertiggerichte, Sup-
pen, Saucen und vieles mehr
hergestellt. Dazu kreiert Pierre
Lingelser, mehrfach ausge-
zeichneter Patissier des Jahres
hochwertige Patisserie - und
Konditoreiwaren. Diese werden
täglich exklusiv an die Scheck-
in Center geliefert. Genuss auf
höchstemNiveau.

Vom Milchladen
zum Scheck-in-Center
FIRMENGESCHICHTE: Wie die Familie Scheck in Achern begonnen hat und neue Dimensionen des Einkaufens kreierte

Mehr Informationen finden
Interessierte unter

www.scheck-in-center.de
im Internet.

i

Helene und Adolf Scheck senior hätten wohl in ihren kühnsten Träumen nicht erwartet, dass ihr kleines
Lädchen der Grundpfeiler für ein riesiges Unternehmen ist. BILD: SCHECK-IN-ARCHIV

kreative Raumkonzepte & Design
www.objektplan.net

Wir gratulieren der Familie Scheck zur Eröffnung
vom neuen MARKTKAUF SCHECK-IN in Brühl
und sagen DANKE für die sehr vertrauensvolle
Zusammenarbeit. Für die Zukunft wünschen wir
w e i t e r h i n v i e l E r f o l g .

OBJEKTPLAN

Völlig neue Dimensionen: Die Frischetheken im Scheck-in-Center. BILD: PATRICK REIMANN
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Brühl. Die Geschichte des
Kampfes gegen die Rheinfluten
ist lang. Ein früher Vorkämpfer
war da Ritter Johann von Jung.
Als er 1571 den Rohrhof erwarb,
ging er daran, seine hochtraben-
den Pläne für den Weiler zu ver-
wirklichen. Er wollte die weni-
gen Häuser dort, die Wiesen und
Felder eindeichen, um sie vor
dem regelmäßigen Hochwasser
zu schützen.

Aber die Bedrohung durch
die Flut blieb. Der Hochwasser-
schutz am Oberrhein ist auch
heute noch ein großes Thema,
weil durch den Bau der Staustu-
fen zwischen Weil am Rhein und
Iffezheim natürliche Auen und
damit Überflutungsflächen ver-
loren gegangen sind.

Am vergangenen Samstag
war es das dritte Wochenende in
Folge, an dem sich der Rhein bei
Brühl einmal mehr mit hohen
Pegelständen präsentierte, die
seitdem zwar immer wieder zü-
gig nach unten gegangen sind,
doch für Ende dieser Woche stei-
gen die Marken wieder an, prog-
nostiziert die Hochwasservor-
hersagezentrale Baden-Würt-
temberg.

Allerdings sind die Maximal-
stände an der Messstelle von
vergangenem Samstag mit
knapp 4,70 Metern und die vor-
hergesagte von etwas über vier
Metern alles anderen als be-
drohlich. Im Mai 1983 etwa wur-
den 8,58 Meter abgelesen.

 Ist die Wohnbebauung
auch bei höheren

Pegelständen vor einer
Überflutung sicher?
Die Dämme zwischen Ortsetter
und Rhein wurde allesamt in
den vergangenen Jahren saniert
und den aktuellen Anforderun-
gen an den modernen Hochwas-
serschutz angepasst, teilt das
Umweltministerium in Stuttgart
mit. Damit ist allerdings nur das
Rheinhochwasser eingedämmt,
für Starkregenereignisse hat die
Gemeinde in den vergangenen
Jahren zudem begonnen, die Ka-
nalisation zu ertüchtigen und
hat die Regenrückhaltebecken
beim Leimbach entsprechend
saniert. Dort wird bei Extremnie-
derschlägen das Wasser, das
nicht mehr von der Kanalisation
aufgenommen und zum Klär-
werk geleitet werden kann, di-
rekt in den Leimbach überge-
ben.

?

 Warum ist bei den vergan-
genen Hochwassern regel-

mäßig der Damm bei Rohrhof
gebrochen?
Dabei handelt es um den Som-
merdamm zwischen dem Rohr-
hofer Friedhof und dem Leim-
bach. Er ist von der Höhe der
Dammkrone so gebaut, dass er
bei Extremhochwassern den
Fluten den Weg auf weitere
Überschwemmungsgebiete in
den Schwetzinger Wiesen frei-
gibt. Um die Gefahr für andere
Bereiche zu verringern, sollen im
Rahmen des Integrierten Rhein-
programms Flächen, die früher
noch überflutet waren, wieder
zurückgewonnen werden.

Insgesamt wird den Angaben
des Umweltministeriums zufol-
ge ein Rückhaltevolumen von
164,2 Millionen Kubikmetern
benötigt, um unterhalb der Stau-
stufe Iffezheim den Hochwasser-
schutz wieder herzustellen. In
Brühl sind deshalb westlich der
Wohnbebauung die Wiesen und
Felder fast flächendeckend dafür
ausgewiesen. Sie sind so ausge-
legt, dass sie bei einem starken
Hochwasser, das statistisch alle
zehn bis 50 Jahre vorkommt, ge-
flutet werden. Am Rande dieser

? Gebiete verlaufen die eigentli-
chen Schutzdämme, die die
Wohnbebauung vor dem Rhein-
hochwasser schützen sollen.

 Wo genau ist diese
Dammlinie zu finden?

Der Hochwasserdamm beginnt
im Norden etwa beim Treffpunkt
des Promenadenwegs mit Am
Altpörtel in Rohrhof. Von diesem
Punkt geht es Richtung Westen
vor bis zu den Anglerseen. Dort
macht der Damm eine 90-
Grad-Biegung in Richtung Sü-
den hin zum Rohrhofer Fried-
hof. Von diesem Punkt geht es an
der Ortsbebauung entlang bis
zur Wiesenstraße, dann quer rü-
ber zur Rohrhofer Straße, ent-
lang der Fasanerie bis zum
Leimbach. Südlich und nördlich
bildet das Hochufer ein Bollwerk
gegen die Fluten.

 Bleiben hinter den
Dämmen die Bereiche

trocken?
Nein, das zeigt sich immer im
Bereich des Rheinfeldes bezie-
hungsweise der Hanfäcker, dort
steht oft bei Rheinfluten das
Druckwasser auf den Feldern.
Das ist ein Phänomen in Fluss-

?

?

niederungen mit eingedeichten
Flüssen. Steigt dort der Wasser-
stand höher als das ihn umge-
bende Land, was wegen der Dei-
che ohne Überflutung der Nie-
derung möglich ist, so übt der
hohe Flusswasserstand einen
Druck auf das normalerweise in
den Fluss langsam einströmen-
de Grundwasser aus.

Diese Druckerhöhung hin-
dert das zuströmende Grund-
wasser am Abfließen einerseits,
es kommt letztlich auch zu ei-
nem Gegenfluss aus dem Strom
andererseits. Beides führt zu
Druckwasser auf den Feldern.

 Ist Brühl trotzdem gegen
eine Überschwemmung

durch den Rhein geschützt?
Bei einem statistisch hundert-
jährlichen Hochwasser ist die
Brühler Ortsbebauung durch die
Dämme geschützt, heißt es sei-
tens des Umweltministeriums
Baden-Württemberg. Eine sol-
che seltene Flut bildet die
Grundlage für den lokalen
Hochwasserschutz und die Fest-
setzung von Überschwem-
mungsgebieten. Der höchste
Wert, der bislang am Pegel in
Speyer gemessen wurde, liegt bei

?

8,86 Metern im Jahr 1882. Zum
Vergleich: Mit 7,65 Metern am
Pegel Speyer hatte die Rheinflut
im Juni vergangenen Jahres ih-
ren Scheitelpunkt erreicht – eine
Bedrohung des Ortsetters war da
noch weit weg.

Daneben besteht das verblei-
bende Risiko eines extremen
Hochwassers – der Wert „HQex-
trem“ steht für ein Flutereignis,
das seltener als alle 100 Jahre zu
erwarten ist.

Zudem steht dieser Wert für
einen möglichen Dammbruch.
Dann wird laut Landesanstalt für
Umwelt Baden-Württemberg
auch eine Flutung im Bereich
zwischen Karlsbader Ring und
Schrankenbuckel über die
Spraulache bis zur Fasanerie
und das Areal rund um Neu-
und Görngasse bis zum Leim-
bach zu erwarten sein.

 Was bringt der
Taschenpolder auf der

Brühler Kollerinsel der
Gemeinde?
Zwischen 2000 und 2004 wurde
auf der Kollerinsel einer der Pol-
der des Integrierten Rheinpro-
gramms gebaut. Damit soll am
Oberrhein der Schutz vor einem

?

200-jährlichen Hochwasser her-
gestellt werden, der durch die
Installation von Staustufen am
südlichen Oberrhein und die
Eindeichung der entsprechen-
den Flussauen verloren gegan-
gen ist.

Aber nicht Baden-Württem-
berg hat ihn errichtet, sondern
das Land Rheinland-Pfalz, das
dafür immerhin 12,3 Millionen
Euro in Brühl investierte. Doch
die mögliche Flutung¨– sie war
im vergangenen Jahr erstmals in
Erwägung gezogen, dann aber
nicht durchgeführt worden –
bringt Brühl eher wenig, son-
dern mehr den rheinabwärts ge-
legenen Orten.

Die Gemeinde darf aber ih-
rerseits auf die Polder rheinauf-
wärts hoffen. Deshalb hat das
Land Baden-Württemberg be-
reits 2003 eine „Strategie zum
Umgang mit Hochwasser in Ba-
den-Württemberg“ entwickelt,
damit die verschiedenen Akteu-
re zusammenarbeiten.

Mit Erfolg: So wurde bei-
spielsweise beim Hochwasser im
Frühsommer 2013 die Hochwas-
serwelle im Rhein bei Brühl
durch den abgestimmten Ein-
satz von Rückhalteräumen in

Frankreich und Baden-Würt-
temberg um 30 Zentimeter ab-
gesenkt.

Sind die aktuellen Werte
des Rheinpegels also

problemlos?
In einem kleineren Punkt nicht,
denn die Überflutung der Auen
könnte zu einer verstärkten Ver-
mehrung der Stechmücken füh-
ren. Doch die Kommunale Akti-
onsgemeinschaft zur Bekämp-
fung der Schnakenplage (Kabs)
hat ein Auge auf die Situation,
die sie als ungewöhnlich für die-
se Zeit im Jahr bezeichnet.
Durch Schöpfkontrollen wird er-
mittelt, wo es zum Schlupf der
Larven kommen konnte. „Die
Temperaturen sind mit durch-
schnittlich 17 bis 18 Grad Celsius
am Wochenende noch immer
hoch genug, um den Schlupf
neuer Stechmückenlarven zu er-
möglichen“, heißt es seitens der
Kabs. Ein Ende der Saison sei
erst mit sinkenden Temperatu-
ren zu erwarten. Sollten aber
nunmehr vermehrte Larvenzah-
len in den Rheinauen erkannt
werden, rücken die Trupps rasch
zur Bekämpfung aus, wird versi-
chert. Ralf Strauch

?

Ist der Ort gegen Fluten gewappnet?
FAKTENCHECK: Am vergangenen Samstag war es das dritte Wochenende in Folge, an dem sich der Rhein mit höheren Pegelständen präsentierte

Die überschwemmten Schwetzinger Wiesen beim Leimbach stehen bei einem der jüngsten Rheinfluten großflächig unter Wasser. BILD: FREIWILLIGE FEUERWEHR BRÜHL



LOKALES12 FR/SA, 12/13. SEPTEMBER 2025BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Speyer. Beim bundesweiten Tag
des offenen Denkmals am Sonn-
tag, 14. September, ist natürlich
auch der Dom zu Speyer wieder
mit von der Partie. Ziel ist an die-
sem Tag ja immer, etwas zu öff-
nen, was nicht jeden Tag zu se-
hen ist, so auch in diesem Jahr.
Von 12 bis 17 Uhr bietet der
Dombauverein ein besonderes
Programm an. In diesem Jahr
öffnen sich erstmals die Türen
der Sakristei. Neu sind außer-

dem Rundgänge durch die Reli-
quienkapelle und Steinmetzfüh-
rungen. Daneben stehen Füh-
rungen zum Dom im Wandel
der Zeit, eine Bastelaktion für
Kinder und zwei Vorträge auf
dem Programm. Alle Angebote
sind kostenfrei. Aufgrund von
Kapazitätsgrenzen werden je-
doch für die Führungen kosten-
lose Tickets benötigt, die ab
12 Uhr in der Vorhalle erhältlich
sind.

„Mit diesem Programm ist
der Tisch am Tag des offenen
Denkmals reichhaltig gedeckt“,
freut sich Domdekan Dr. Chris-
toph Kohl. „Das Domkapitel ist
froh, dass der Vorstand des
Dombauvereins mit ehrenamt-
lichen Helfern so ein umfang-
reiches Angebot macht und sich
immer Neues einfallen lässt.“
Von 12 bis 17 Uhr können junge
Dom-Fans von vier bis 14 Jah-
ren in der Vorhalle eine kleine

Tasche bedrucken. Die Führun-
gen „Der Dom im Lauf der Zeit“
geben stündlich von 12 bis
17 Uhr einen Einblick in die
Baugeschichte. Vorstandsmit-
glieder zeigen, welche Verände-
rungen der Dom im Lauf der
Zeit durchlaufen hat und was
aktuell unternommen wird, um
ihn für die Zukunft zu erhalten.
Dabei wird besonders auf den
Wert des Denkmals als religiöse
und kulturelle Stätte hingewie-

sen, aber auch erklärt, wie der
Dom selbst zur Wertschöpfung
beiträgt.

Die ansonsten geschlossene
Tür, die sich im Rahmen des
diesjährigen Tages des offenen
Denkmals am Dom öffnet, be-
findet sich im südlichen Quer-
haus. Dahinter verbirgt sich die
Sakristei. Sakristan Markus Belz
nimmt die Besucher mit hinein
und zeigt Gewänder und sakra-
le Gefäße. Der Steinmetzbetrieb

Uhrig lädt dazu ein, den Dom
mit den Augen eines Steinmet-
zes zu erkunden. Während der
Führung, die jeweils um 12.30,
13.30 und 14.30 Uhr angeboten
wird, werden Steinoberflächen
betrachtet und die dazugehöri-
gen Steinbearbeitungstechni-
ken erläutert. Die Reliquienka-
pelle beherbergt den wertvolls-
ten Teil jedes Kirchenschatzes,
die Überreste von Heiligen. Von
Besuchern des Doms wird sie

aufgrund ihrer etwas versteck-
ten Lage oft übersehen. Fach-
kundige Führer aus dem Vor-
stand des Dombauvereins stel-
len die Kapelle vor und erklären
um 13 und 14 Uhr die Herkunft
und Bedeutung der einzelnen
Reliquien. Diplom-Restaurato-
rin Anne Lackner wird in ihrem
Vortrag um 15.30 Uhr über die
Entdeckung eines zu Unrecht
übersehenen Kunstwerks be-
richten.  jüg

Wo die Reliquien der Heiligen zu sehen sind
TAG DES OFFENEN DENKMALS IN SPEYER: Führungen in der Sakristei und von den Steinmetzen geben Einblicke
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Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht.
Für Druck- und Satzfehler keine Haftung.

TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET !
Montag bis Samstag 8.30– 20.00 Uhr

Heldmann’s Apotheke Q6Q7 e.K.
Philipp Heldmann
Q7,3 · 68161 Mannheim
Tel. 06 21-33 65 85 60
Fax 06 21-33 65 85 65

www.HeldmannsApothekeQ6Q7.de
info@HeldmannsApothekeQ6Q7.de
facebook.com/HeldmannsApothekeQ6Q7

Ein starkes Team –
exklusiver Apothekenpartner
von SV Waldhof Mannheim 07
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Gültig bis 09. Oktober 2025. 1) Eigener ehemaliger Verkaufspreis; zugleich niedrigster Verkaufspreis der letzten 30 Tage.

Gültig bis
09. Oktober 2025

Guten Tag Coupon2
Gültig vom 29.09.–09.10.2025

Mit diesem Coupon erhalten Sie
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem freiver-
käuflichen Sortiment! Ausgenommen sind
preisreduzierte und Zahnpflegeprodukte,
keine Doppelrabattierung. Wir behalten
uns vor, Artikel bei Unwirtschaftlichkeit

vom Rabatt auszuschließen.
Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.

Guten Tag Coupon1
Gültig vom 12.09.–27.09.2025

Mit diesem Coupon erhalten Sie
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem freiver-
käuflichen Sortiment! Ausgenommen sind
preisreduzierte und Zahnpflegeprodukte,
keine Doppelrabattierung. Wir behalten
uns vor, Artikel bei Unwirtschaftlichkeit

vom Rabatt auszuschließen.
Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.

Thomapyrin®
Tension Duo
400 mg/100 mg
36 Filmtabletten

statt € 16,88 1)

€ 11,98
Freundschaftspreis

Vitasprint
B12 Trinkfläschchen
30 Stück

statt € 44,99 1)

€ 39,98
Freundschaftspreis

elmex® gelée
25 g

statt € 18,28 1)

€ 14,98
Freundschaftspreis

kg = € 599,20

Hylo-Vision®
SafeDrop® 0,1%
Augentropfen
10 ml

statt € 13,50 1)

€ 11,98
Freundschaftspreis

1 l = € 1198,00

elacvital
Vitamin C
Immun Plus
30 Stück

statt € 12,99 1)

€ 9,98
Freundschaftspreis

Eucerin® Anti-Age
Hyaluron-Filler + Elasticity
Tagescreme, LSF 15

0 ml

tatt € 39,98 1)

€ 36,98
Freundschaftspreis

l = € 739,60

Wir haben, was Sie brauchen für Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen.
Rufen Sie jetzt an: Telefon 06202/592546

Freiherr-vom-Stein-Straße 20
68723 Oftersheim

24-Std.-Pflegenotdienst:
0172/6229297

Carmen Kurz-Ketterer GmbH

Wir haben,
was Sie brauchen !

Sie wünschen sich verlässliche
Pflege für Ihre Lieben zuhause?

Inh.

Frank Zoller
Meister für Estrich & Belag
Estrich-Sachverständiger

Bergstraße 223 • 69469Weinheim
Tel.: (06201) 1 33 01
Fax: (06201) 1 61 01
E-Mail: info@zoller-estrich.com
www.zoller-estrich.de

• Estrichbau
• Parkett
• Bodenbeläge
• Beschichtungen
• Bautrocknungen

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Paul-Egell-Straße 33 · 67346 Speyer
Telefon 06232 22-1401 · krankenhaus-sp@diakonissen.de
www.diakonissen.de

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Veranstaltung zum Welt-Alzheimertag /zur Woche der Demenz am

Donnerstag, 18. September 2025, 17 bis 19 Uhr
Geriatrische Tagesklinik, Paul-Egell-Straße 33, Speyer

• Information und Beratung
zu Demenz und Delir, geriatrischen Angeboten,
Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie, Validation,
sozialen Leistungen und psychologischer Begleitung

• Demenzparcours
• Alterssimulator
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Demenz.
Einander offen
begegnen.

Riesen-Flohmarkt komplett überdacht!

Findet statt! Einfach vorbeikommen! Jeden Mittwoch,
8– 15 Uhr, 68766 Hockenheim, Globus Warenhaus,
überdachtes Parkdeck (Speyerer Str. 2), Aufbau

ab 7 Uhr. Jeder kann ohne Anmeldungmitmachen!
Standgebühr pauschal 25€ für 3m Standlänge!

AĊåď: œœœȘæÐīďĮŦďìĉ­īāĴȘÌÐ · }'OȘ ǟǠǦǡ-ǦǨǦǥǟǟǡ
�ÐĮķÆìÐ œœœȘæÐīďĮŦďìĉ­īāĴȘÌÐ ķĊÌ ŒÐīā­ķåÐ

kostenlos deine Sachen online!

Heidelberg. Am Samstag,
20. September, feiern Schloss
Heidelberg und das Deutsche
Apotheken-Museum den Welt-
kindertag mit einem vielfältigen
Programm für die ganze Fami-
lie. Zwischen 13.30 Uhr und
17.45 Uhr laden spannende
Führungen und ein Mitmach-
Workshop dazu ein, das
Schloss, das Museum und ihre
Geschichte spielerisch zu erle-
ben.

Den Auftakt des Aktions-
nachmittags macht um 13.30
Uhr die Führung „Heute gehen
wir ins Schloss“ für Kinder zwi-
schen sechs und zehn Jahren.
Beim Rundgang erkunden die
jungen Besucherinnen und Be-
sucher die Räume der weltbe-
rühmten Schlossruine und er-
fahren mehr über ihre Vergan-
genheit. Im Anschluss an die
Tour können sie beim Basteln

kleiner Kunstwerke kreativ wer-
den. Um 14.30 Uhr geht es für
Acht- bis Vierzehnjährige auf ei-
ne „Reise in die Zeit der Ritter“.

Dabei erfahren sie, wo die
Ritter tafelten, welche Bedeu-
tung ihre Wappen hatten und
wie eigentlich Knappen lebten.
Als eines der Highlights entde-
cken sie auf dem Weg den gro-
ßen Speisesaal, in dem sogar
Turniere stattfanden. Darüber
hinaus können die Kinder und
Jugendlichen bei Spielen aus
der Ritterzeit ihre Geschicklich-
keit testen. Beim letzten Rund-
gang des Aktionstages um 15.30
Uhr öffnet sich das Schloss für
eine märchenhafte Führung:
Die kleinen Gäste lernen die ro-
mantische Ruine als „Märchen-
haftes Schloss“ kennen. Ob ein
Turm, in dem Rapunzel leben
oder ein Brunnen, an dem der

Froschkönig auf seine Prinzes-
sin warten könnte – vieles, was
die Kinder aus ihren liebsten
Geschichten kennen, findet sich
im Schloss Heidelberg wieder.
Mit spielerischen Aktionen und
auf den Spuren bekannter Mär-
chenfiguren tauchen Sechs- bis
Zehnjährige in die zauberhafte
Atmosphäre der romantischen
Ruine ein. Im Anschluss an den
Rundgang wartet eine Mär-
chenlesung auf die Gäste.

Workshop für
kleine Apotheker
Auch das Deutsche Apothe-
ken-Museum öffnet am Welt-
kindertag seine Tore und bietet
allen Interessierten zum Ab-
schluss des Aktionstages die
Möglichkeit, selbst Hand anzu-
legen: Beim Workshop „Wir
stellen eine Salbe her“ um

17 Uhr erhalten Kinder ab vier
Jahren – gemeinsam mit Er-
wachsenen – Einblicke in die
Salbenherstellung und dürfen
das Gelernte gleich selbst aus-
probieren.

Unter fachkundiger Anlei-
tung entstehen so wohltuende
Handcremes, begleitet von al-
lerlei Infos über das Produkt
und seine Wirkung. Ihre Kreati-
onen dürfen die kleinen Gäste
im Anschluss mit nach Hause
nehmen. mmh/ssg

Aktionen für die
jüngsten Gäste im Schloss
SCHLOSS HEIDELBERG: Weltkindertag am 20. September / Anmeldungen ab sofort möglich

Den Weltkindertag feiert das Schloss Heidelberg mit einem vielfältigen Programm . BILD: HEIDELBERGMARKETINGGMBH

Für die Sonderführungen
ist eine Anmeldung beim

Service-Center Schlösser Touren
GbR unter 06221/ 658 880 oder
an service@schlossheidelberg.
com erforderlich. Für den Work-
shop wird um eine Anmeldung
unter 06221/ 165 780 oder an in-
fo@deutsches-apotheken-
museum.de gebeten.

i

Schwetzingen. Vom 22. bis
28. September findet bundes-
weit die Woche derWiederbele-
bung statt. Ein willkommener
Anlass für das Experten-Team
der Abteilung Anästhesie und
Intensivmedizin der GRN-Kli-
nik Schwetzingen, um die wich-
tigsten Wiederbelebungsmaß-
nahmen „Prüfen. Rufen. Drü-
cken“ in Erinnerung zu rufen.

Dafür sind Dr. Julian Sänger,
Leitender Oberarzt, und seine
Kollegen gemeinsam mit der
studentischen Initiative „First
Aid for All“ aus Mannheim in
der Schwetzinger Fußgängerzo-
ne präsent. Am Freitag, 26. Sep-
tember, sind ab 10 Uhr alle Pas-
santen auf den Kleinen Planken
eingeladen, sich zu informieren
oder altes Wissen aufzufri-
schen.

Außerdem trainieren die Ex-
perten mit Schülern der neun-
ten Klasse des Privatgymnasi-
ums am Mittwoch, 24. Septem-
ber, die Laienreanimation.

Denn ein Notfall kann sich
überall ereignen: In der Schule
wie auch im Büro, beim Sport
oder daheim. „Solche Situatio-
nen passieren häufig im priva-
ten Umfeld“, erklärt Dr. Sänger.
„Dann geht es darum, das Le-
ben einer uns nahestehenden
Person zu retten, wie unsere El-
tern, Kinder, Freunde oder Ar-
beitskollegen.“

Jede Sekunde zählt
Dabei zählt jede Sekunde, denn
das Gehirn kann bei einem
Herz-Kreislauf-Stillstand
höchstens drei bis fünf Minuten
überleben. Bereits nach drei

Minuten ohne Sauerstoff kann
es zu bleibenden Schäden am
Gehirn kommen. Doch nur bei
rund 40 Prozent der Herzstill-
stände in Deutschland führen
Ersthelfer die lebensrettenden
Handgriffe aus. „Wir wollen den
Menschen die Angst nehmen,
etwas falsch zu machen“, sagt
der LeitendeOberarzt.

„Für einen Laien ist es oft
schon ausreichend, wenn er
zehn Minuten eine Herzdruck-
massage durchführt. Die Beat-
mung von Mund zu Nase ist in
vielen Fällen wegen unseres gut
funktionierenden Rettungssys-
tems in Deutschland nicht nö-
tig.“ red

„Woche der Wiederbelebung“
GRN-KLINIK SCHWETZINGEN: Vom 22. bis 28. September

Nähere Infos gibt es im
Internet unter www.

fimm-online.de/first-aid-for-all/
und www.einlebenretten.de

i
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KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Ehepaar m. Kleinkind sucht Wohnmobil
od. Wohnwagen. Wir freuen uns über
jedes Angebot. % 0170 / 1050700

Flohmarkt Sa. 20.09.25 City-Flohmarkt
Marktplatz Neckarsulm, 8-16 Uhr. Info
Bach Märkte 0172 / 863893
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IMMOBILIEN
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IMMOBILIENGESUCHE

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315

Komm insTeam

Wir suchen
Fahrpersonal

&Begleitpersonen

Wir.
Bewegen.
Menschen.
Jeden Tag!

PerWhatsApp

0151 / 12 74 00 29

Per E-Mail
info@ullrich-bus.de

Harald Drogosch e.K. · Robert-Bosch-Str. 30
68804Altlußheim · Tel. 06205/37775
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Teilzeit &Minijob

Quereinstiegmögli
ch.

Ideal auch für Rent
ner

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
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KFZ-KAUFGESUCHE
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STELLENANGEBOTE

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

FLOHMARKTWOCHENENDE!!!
1.) MOS-Neckarelz: Am Messplatz, zum
Weindorf: Sa., 20.09.: 08:00-16:00 Uhr
(Aufbau ab 06:00 Uhr); So., 21.09.: 11:00-
18:00 Uhr (Aufbau ab 09:00 Uhr).
2.) Möckmühl: Festplatz, zum Künstler-
markt: Sa., 20.09.: 08:00-16:00 Uhr (Auf-
bau ab 06:00 Uhr); So., 21.09.: 12:00-
18:00 Uhr (Aufbau ab 10:00 Uhr).
3.) Neckargemünd-Kleingemünd: REWE,
zur Kerwe: So., 21.09.:11:00-17:00 Uhr
(Aufbau ab 09:00 Uhr). Jeder kann ohne
Reservierung teilnehmen! Weitere
Infos: Tel./WhatsApp: 0171-2024857,
info@flohmarkt-raebiger.de

Flohmarkt jeden Dienstag, REWE-Center
Heppenheim, 8-14 Uhr, 06322-95 99 95

Flohmarkt Sa. 20.09.2025 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, keine NW. Info:
Agentur Döring, 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
England-/Indien-/China-/Kolonien-Brief-
marken sowie hochwertige Briefmarken-
und Münzsammlungen werden von lang-
jährigem privaten Sammler fachgerecht
bewertet und gegen Barzahlung über-
nommen. / % 01718161220

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

Suche Kaffee- und Essservices jeglicher
Art, sowie Porzellanfiguren, Zinn, Gobelin
und Bleikristall. % 0163 - 3636972

Hr. Laubinger sucht Zinngeschirr, Silber-
besteck und Modeschmuck. % 0179-
4205345

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck,
Nämaschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de
% 0176 / 81402355

Putzhilfe alle 14 Tage 2-3 Std. zur Unter-
stützung gesucht T. 06202 – 1289664

Deutschsprechende Haushaltshilfe, 14-tä-
gig gesucht, % 01511-8695575

18j.
Schülerin

 01525 6245786

www.bienenstock-heidelberg.de
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VERKÄUFE

Christen in Neckargemünd und Umge-
bung gesucht! Du suchst Anschluss zu
Christen? Du hast Hunger nach mehr von
Gott? Ich freue mich, dich kennenzuler-
nen. Telefon M.Pfleger 0175 9001238
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VERSCHIEDENES
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KONTAKTE
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STELLENMARKT

Bildschöne zierliche Angelika, 64 J.,
seit einem Jahr verwitwet, ehem. Arzt-
helferin, ich bin liebevoll, warmherzig,
ehrlich und treu, schätze ein gemütliches
Zuhause und eine gute Küche, da ich
keine Kinder habe wohne ich ganz allein
u. fühle mich oft sehr einsam. Ich wün-
sche mir noch mal einen guten Mann der
es ehrlich mit mir meint! pv % 0151 –
20593017

Ich, Hannelore, 78 J., 162 groß, habe
noch immer eine schlanke Figur, ich mag
die Natur, Kochen, schöne, romantische
Stunden zu zweit. Ich habe auch Auto u.
Führerschein, eine gute Rente, aber als
Witwe bin ich ganz allein. Ich suche pv
einen lieben Mann an meiner Seite, Alter
Nebensache, hier aus der Nähe. Wir bere-
den alles am Telefon wenn Sie anrufen
% 06221 - 6529435

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFT
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Romy 1 Jahr, kastriert, geimpft,
gechippt, eine treue Seele sucht ihren
Seelengefährten. Willst Du mit diesen
treuen Augen schmusen? Romy wird
als Wohnungskatze vermittelt. Vermitt-
lung erfolgt mit Schutzvertrag und
Schutzgebühr. Nähere Auskunft
% 01578-8095410

Petra 3 Jahre 53 cm, 30 kg leinenfüh-
rig, stubenrein, liebevolle und große
Schmusebacke, gut zu anderen Hun-
den, geimpft, gechippt, kastriert such
ihr für immer zu Hause mit viel Schmu-
seeinheiten. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Schutzgebühr.
Nähere Auskunft % 01578-8095410

Kätzin Coco, 9 Jahre alt, geimpft,
gechipt, kastriert, sucht ein Zuhause
mit späterem Freigang als Einzelprin-
zessin bei lieben Menschen. Sie ist
anfangs etwas zurückhalten, aber wenn
sie Vertrauen gefasst hat, eine Schmu-
sekatze. Kontakt : Katzen in Not Gren-
zenlos e.V.; % 0178 4882158

Romeo, 6 Jahre, ein toller, verschmus-
ter Cane Corso, kastriert, geimpft,
gechipt, ein liebenswerter Familien-
hund, ebenso liebevoll im Umgang mit
Kindern, sucht ein Zuhause für seinen
Lebensabend. Wer gibt diesem Riesen
eine Familie. % 0621/751529 oder
0172/6188600

Rodrigo, 10-jähriger, sensibler, sanfter
Hundeopi, kastriert, geimpft, gechipt,
sucht ein ruhiges, liebevolles Zuhause.
Er kann problemlos in einen Haushalt
mit Katzen. Spazierengehen ist für ihn
das Größte. Wer schenkt dem lieben
Rüden ein Zuhause. % 06241/2087555
oder 0176/58425256

Flohmarkt So. 21.09.25 REWE Sulzfeld,
11-17 Uhr. Info Bach Märkte 0172 /
8638938
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Ketsch. Das Walking-Football-
Team der Spvgg 06 durfte erst-
mals beim 2. Deutschen Wal-
king-Football-Supercup in Ber-
lin teilnehmen und erlebte da-
bei ein spannendes Debüt. Das
Turnier bot eine einzigartige
Gelegenheit, sichmit Teams aus
allen 16 Bundesländern zu
messen und Kontakte zu knüp-
fen.

Die Reise begann für die „06-
er“ am Freitagmorgen mit der
Bahn Richtung Hauptstadt. Am
Abend sorgte ein Empfang mit
einem hervorragenden Buffet
dafür, dass die Mannschaft sich
auf den bevorstehenden Wett-
kampf einstimmen konnte. Der
Turniertag am Samstag startete
dann offiziell mit einer Begrü-
ßung durch den gastgebenden
TSVMariendorf 1897. Der Gast-
geber bat humorvoll, die Berli-
ner Wirtschaft durch den Be-
such des Getränkestandes zu
unterstützen.

„Das Turnier war beeindru-
ckend organisiert, mit parallel
stattfindenden Spielen auf vier
Plätzen, die jeweils zwölf Minu-
ten dauerten. Für die Mann-
schaft war es von großer Bedeu-
tung, sich an die Spielweise der
Gegner und der Schiedsrichter
zu gewöhnen, da erstmals vor
einem echten Publikum ge-
spielt wurde“, zeigen sich die
Ketscher Teilnehmer beein-
druckt. Betreuer Thomas Weik
führte mit Hingabe und leich-
tem Augenzwinkern Statistik
über Laktatwerte, Blutzucker
und kommentierte humorvoll
die Leberwerte der Ketscher
Spieler.

Im Wettbewerb zeigte das
Team aus der Enderlegemeinde
solide Leistungen. Mit drei Sie-
gen und vier Niederlagen hielt
es gut mit, wobei eine Niederla-

ge erst nach einem Penalty-
Schießen entschieden wurde.
Dies könnte die Bilanz fast auf
drei Siege, ein Unentschieden
und drei Niederlagen heben.
Nach dem vierten Spiel zeich-
nete sich ab, dass die Spitze un-
erreichbar bleiben würde. Den-
noch erspielten sich die „06er“
in den folgenden Runden einen
respektablen 15. Platz und lie-
ßen neun Teams hinter sich. Ein
Lob gebühre den befreundeten
Vereinen aus Waldsee und
Sandweier, die mit den Plätzen
sechs und drei glänzten, so der
Hinweis der Ketscher-Walking-
Footballer.

Das Team der Spvgg 06 be-
stand aus Christian Merle, Ralf
Link, Lutz Liebing, Adrian
Sonntag, Bernd Bürkle, Mustafa
Engin, Sascha Gutfleisch, Mi-
chael Staffeld, Denis Montane-
se, Jürgen Dennhard und Jür-
gen Rosenberger. Sie zeigten
großen Einsatz und wurden von
ihrem engagierten Betreuer
ThomasWeik unterstützt.

Die Herzlichkeit
der Hauptstadt
Nach einem unvergesslichen
Wochenende trat die Mann-
schaft die Heimreise an, berei-
chert durch sportliche Erfah-
rungen und die Herzlichkeit
Berlins.

Die gelungene Organisation
des Turniers hinterließ bleiben-
de Eindrücke und die Erinne-
rungen an dieses erste Debüt
wird das Team noch lange be-
gleiten. Angespornt von diesem
Erlebnis, richtet sich der Blick
der Ketscher bereits mit Vor-
freude auf den nächsten Wal-
king-Football-Supercup, bei
dem das Walking-Football-
Team auf alle Fälle wieder dabei
seinmöchte. Henrik Feth

Ein einzigartiges
Erlebnis in Berlin
SPVGG 06: Das Walking-Football-Team erlebt
ein spannendes Debüt beim 2. Deutschen
Supercup in der Millionenstadt – mit drei
Siegen erreichen sie den 15. Platz

Das Ketscher Walking-Football-Team beim Supercup in Berlin.
BILDER: SPVGG 06

Betreuer Thomas Weik hat die Ketscher Flagge in Berlin dabei und
feuert das 06er-Team an.
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mähroboter.
von stihl.
ƒ
Bringen Ihren Rasen 
in Bestform.

Industriestr. 36
67346 Speyer
www.rasenmaehercenterspeyer.de

Jetzt Termin mit 
Philipp Dell zur Gartenbe-
sichtigung vereinbaren unter 
06232-298490.

Anzeigensonderveröffentlichung

Bauen und Wohnen
Fotos: Pixabay

Bauen ist teuer, renovieren oft
auch. Das merken häufig vor al-
lem junge Paare oder Familien
mit kleinen Kindern, die sich
den Traum vom Eigenheim ver-
wirklichen wollen.

Wer nicht zufällig erbt oder
ein Haus aus der Familie über-
nehmen kann, hat vielleicht die
Möglichkeit, eine Immobilie zu
kaufen, die erst einmal nur in
Teilen renoviert werden muss.

Hier lässt sich oft schon mit
kleineren Maßnahmen eine
große Wirkung erzielen, zum
Beispiel mit der Modernisie-
rung des Dachgeschosses. Neue
Dachfenster spielen dabei eine

zentrale Rolle – und kosten
nicht die Welt. Für eine ange-
nehme Wohnatmosphäre und
wohngesunde Räume unab-
dingbar sind Tageslicht und fri-
sche Luft. Beides liefern Dach-
fenster – je mehr und je größer
die Fensterfläche, desto größer
die Ausbeute an Licht und Luft.
Ist das Budget begrenzt, kann
schon mit einzelnen Dachfens-
tern eine spürbare Wirkung er-
zielt werden. Mit einem Dach-
fenster im Bad oder der Toilette
beispielsweise kann nach dem
Duschen gelüftet und die Luft-
feuchtigkeit direkt nach drau-
ßen geleitet werden. Auch in

Wohn-, Schlaf- und Kinderzim-
mern sind Dachfenster, ob ein-
zeln oder mehrere in Kombina-
tion, eine echte Aufwertung.
Einschlafen mit dem Blick in
den Sternenhimmel ist roman-
tisch, ein Dachfenster überm
Bett lässt zudem in lauen Som-
mernächten auch angenehm
kühle Luft ins Haus. Und der
Nachwuchs kann in einem hel-
len Zimmer seine Kreativität
ausleben oder das Tageslicht
zum Lernen und Lesen nutzen.

Entgegen einer oft gehörten
Befürchtung ist ein Austausch
alter Dachfenster keine große

Sache. Im Gegenteil: Wird ein
Dachfenster eins zu eins ausge-
tauscht, geht dies binnen weni-
ger Stunden über die Bühne,
weil kein großer Eingriff in die
Dachstruktur nötig ist.

Alles aus einer Hand
Dies ist lediglich dann der Fall,
wenn die Modernisierung dafür
genutzt wird, die Fensterfläche
zu vergrößern. Doch erfahrene
Profis schaffen den Ausbau in
wenigen Tagen. Viele Dienst-
leister bieten Renovierern ein
Komplettpaket aus einer Hand:
von der persönlichen Beratung

über die Produktauswahl bis
hin zur professionellen Monta-
ge. Eine gute Beratung ist un-
verzichtbar, denn Dachfenster
gibt es nicht nur in unterschied-
lichen Größen und Materialien,
sondern auch in verschiedenen
Öffnungsvarianten. Sonderlö-
sungen wie Lichtbänder, Kom-
binationen mehrerer Fenster
oder Dachbalkone lassen sich je
nach Wunsch und Budget
ebenfalls umsetzen. Auf
Wunsch erhalten Kunden zu-
dem Unterstützung bei der Be-
antragung staatlicher Förder-
gelder. djd

Überschaubare Kosten,
große Wirkung
DACHGESCHOSS IM BLICK: Dachfenster spielen bei der Modernisierung eine zentrale Rolle

Mit einem Dachfenster im Bad oder der Toilette kann nach dem
Duschen gelüftet und die Luftfeuchtigkeit direkt nach draußen geleitet
werden. BILD: DJD/TLS-DACHFENSTER/ROTO DACHSY

Einschlafen mit dem Blick in den Sternenhimmel ist romantisch, ein Dachfenster überm Bett lässt zudem in
lauen Sommernächten angenehm kühle Luft ins Haus. Moderne Dachfenster lassen sich aber natürlich auch
je nach Bedarf verdunkeln. BILD: DJD/TLS-DACHFENSTER/VELUX DEUTSC

Ob auf dem Schachbrett, den
Tasten eines Flügels oder im
Smoking: Schwarz und Weiß
sind mehr als Farben – sie sind
Symbole für Klarheit, Eleganz
und zeitlose Harmonie. In der
Einrichtung sorgt diese Kombi-
nation seit über 100 Jahren für
einen Wohnstil, der ebenso
streng wie verspielt, ebenso mi-
nimalistisch wie wohnlich
wirkt.

Die Idee des Schwarz-Weiß-
Stils ist keineswegs neu. Bereits
in den 20er Jahren griffen die
Bauhaus-Architekten und Desi-
gner auf klare Linien und redu-
zierte Farbwelten zurück. Le

Corbusier oder Piet Mondrian
stellten dabei Funktionalität
und Form in den Vordergrund.
Die kontrastreiche Farbwelt von
„Black & White“ wurde zum
Markenzeichen moderner Ge-
staltung und wirkt bis heute
frisch.

Die Kunst liegt darin, das
Gleichgewicht zu halten. Weiße
Wände zum Beispiel schaffen
eine ruhige Basis, während Tür-
rahmen, Fußleisten oder Ni-
schen in Schwarz die Architek-
tur betonen. Vollständig
schwarze Räume wirken dage-
gen wie eine Bühne, auf der hel-
le Akzente noch stärker leuch-

ten. Der Stil ist wandelbar – je
nach Gewichtung von Hell und
Dunkel.

Gegensätze, die sich ergänzen
Ähnlich dem Prinzip von Yin
und Yang lebt der Schwarz-
Weiß-Stil von der Spannung der
Gegensätze. Die Kontraste zwi-
schen Hell und Dunkel be-
kämpfen sich nicht, sondern
treten in einen Dialog. Das
Wechselspiel verleiht Räumen
Klarheit – und macht sie zu-
gleich individuell. Reduktion ist
dabei ein wichtiges Gestal-
tungsprinzip: Wenige, bewusst
gesetzte Möbel und Accessoires
entfalten eine größere Wirkung

als viele kleine Dekorationen.
Gerade bei dunklen Wandflä-
chen gilt es, die richtige Technik
zu wählen. „Schwarz reagiert
empfindlich auf Kratzer und
Verschmutzungen. Mit einem
Farbschutz als transparentem,
matten Überzug lassen sich Flä-
chen beispielsweise gegen Po-
lierglanz und Flecken schützen“,
erklärt Experte Kai Holler. Der
Schutz wird einfach mit einem
Kurzflor-Roller aufgetragen und
benötigt rund sechs Stunden
zum Trocknen.

Bewusst Farbakzente setzen
Damit der Look von Black &
White generell nicht zu kühl

wirkt, empfehlen Innenarchi-
tekten natürliche Materialien
als Gegenspieler: Holzfußbö-
den, Kork oder Teppiche brin-
gen Wärme und Struktur. Auch
Grautöne zwischen Schwarz
und Weiß verleihen Tiefe. On-
line finden sich viele weitere
Tipps. Accessoires in einer zu-
sätzlichen Akzentfarbe – zum
Beispiel ein tiefes Rot, ein fri-
sches Grün oder Messing-De-
tails – lockern die Strenge subtil
auf. Kreativ kombiniert, ent-
steht so ein Wohnstil, der so-
wohl klar als auch behaglich
wirkt – und nie aus der Mode
kommt.  djd

Klassiker unter den Kontrasten
DESIGN: Schwarz und Weiß schaffen einen zeitlos attraktiven Einrichtungsstil

Holz ist ein ideales Material für
den Außenbereich – ob für eine
Pergola, einen Sichtschutzzaun
oder eine Gartenhütte. Als Na-
turstoff fügt es sich harmonisch
in das grüne Wohnzimmer ein.
Damit Holzelemente lange
schön und wetterbeständig
bleiben, ist jedoch der richtige
Schutz entscheidend. Mit einer
passenden Beschichtung von
Anfang an und etwas Pflege
nach einigen Jahren sehen sie
jederzeit gepflegt aus. Neue
Hölzer zu lasieren oder ältere
mit einem Renovierungsan-
strich aufzufrischen, ist einfa-
cher als gedacht.

Schritt 1: Die richtige
Vorbereitung
Bevor eine materialschützende
Lasur aufgetragen wird, benöti-
gen unbehandelte Nadelhölzer
eventuell eine Grundierung.
Bereits gestrichenes Holz wird
je nach Zustand vorbereitet:
Gut erhaltene Anstriche müs-
sen lediglich mit einem Tuch
oder einer Bürste gereinigt wer-
den. Lose oder abblätternde
Farbe sollte durch Schleifen
oder Abbeizen entfernt werden.

Schritt 2: Der Anstrich
Für den Schutzanstrich emp-
fiehlt sich eine hochwertige La-
sur oder eine Holzschutz-Lasur.
Anders als bei Lacken bleibt
hier die Holzmaserung sichtbar,
was den natürlichen Charakter
des Holzes erhält. Der Auftrag
erfolgt stets in Maserungsrich-
tung mit einem weichen Flach-
pinsel. Dabei gilt: Eher wenig
Produkt auf einmal aufnehmen
und in gleichmäßigen Bewe-
gungen verteilen. Sobald der
erste Anstrich getrocknet ist –
bei hochwertigen Lasuren teil-
weise bereits nach einer Stunde
– folgt der zweite Anstrich. Wer
eine besonders gleichmäßige
Oberfläche möchte, kann etwa
30 bis 40 Minuten nach dem
Auftragen mit einem fast tro-
ckenen Pinsel nacharbeiten.

Wenn das Holz früher bereits
mit einer Lasur behandelt wur-
de, gestaltet sich die Renovie-
rung besonders unkompliziert:
Ist der alte Anstrich noch intakt,
kann er direkt überstrichen
werden – ohne zusätzliche Vor-
bereitung. djd

Auf richtige Pflege achten
GARTENHÄUSER UND ZÄUNE IM BLICK

Wenn die alte Heizung gegen
ein neues Modell getauscht
werden muss, stehen Hausbe-
sitzer vor einer Flut von Mög-
lichkeiten. Sie müssen sich
eventuell für eine neue Art der
Wärmeversorgung entscheiden
- hier gilt es, das große Angebot
gut zu prüfen, zu vergleichen
und sich auch über Fördermög-
lichkeiten zu informieren. Bei
einem spontanen Heizungsaus-
fall wiederum ist schnelle Hilfe
gefragt. Denn oft ist nicht nur
die Wärmeversorgung, sondern
auch die Warmwasserbereitung
beeinträchtigt. In beiden Fällen
gilt es zu überlegen, wie man
die Versorgungslücke überbrü-
cken kann, wenn der bisherige

Wärmeerzeuger einer Wohnung
entfällt. Mobile Notheizungen
sind hier eine bewährte Lösung.
Sie sorgen zuverlässig für ange-
nehme Temperaturen und

Warmwasser, während die ei-
gentliche Anlage repariert oder
ersetzt wird, und nimmt den
Druck, sich vorschnell entschei-
den zu müssen. So können Ei-

gentümer und Installateure die
Modernisierung sorgfältig pla-
nen, ohne in Zeitnot zu geraten.
Mieter informieren zunächst ih-
re Hausverwaltung, die dann
Reparaturmaßnahmen einlei-
tet. Dauern diese länger, beauf-
tragen Heizungsfirmen oft eine
mobile Überbrückungsheizung.

Für ein Einfamilienhaus ist
ein Elektroheizmobil ausrei-
chend, das im Heizungskeller
aufgestellt wird. Von einer Per-
son leicht zu transportieren, ist
eine solche mobile elektrische
Heizungslösung schnell ein-
satzbereit. Für Mehrfamilien-
häuser stehen mobile Heizzent-
ralen in verschiedenen Leis-
tungsstufen zur Verfügung. djd

Neue Heizung in Ruhe planen
WÄRMEVERSORGUNG: Überbrückungsmöglichkeit durch mobile Notheizung

Wenn die Heizung getauscht werden muss, sollte man das in aller Ruhe
planen können. BILD: DJD/ENERENT/GETTY IMAGES/GEORGE
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Von Fun bis Funktion:
Das MTB-Multitalent

Bis zu59% reduzie
rt

398.-
351.95 € sparen

UVP € 749.95

MOUNTAINBIKE 27,5“
Sharptail 1 Disc
• Leichter Aluminiumrahmen
• SR Suntour XCE Federgabel
• Shimano Altus 24-Gang Schaltgruppe
• Mechanische Scheibenbremsen
• Styx Ace Of Pace

Bereifung 27,5 x 2,25 (57-584)
Best. Nr. 133969

Das smarte System

750Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

Carbon-Rahmen

E-Bike

3332.-
2067 € sparen

UVP € 5399.-

E-Bike

E-MOUNTAINBIKE 27.5-29“
Sonic EVO AM 2 Carbon
• Innovativer Carbonrahmen mit vielen Features
• Vollgefedertes Fahrwerk mit 150 mm Federweg
• Shimano Deore 11-Gang
• Schaltungmit Linkglide
• Mullet-Laufradkombi
• 29“ vorne und 27,5“ hinten
• 4 Kolben hydraulische
• Scheibenbremsen von TRP
Best. Nr. 134271 Blau
134273 Rot

CITY & TOUREN E-BIKE 28“
Urbanico I-8
• Zuverlässiger Bafang Hinterrad-Nabenmotor
• Formschön integrierter 410 Wh-Akku
• Shimano 8-Gang Kettenschaltung
• Hydraulische Scheibenbremsen – sorgen für zuverlässige Bremskraft

bei jedem Wetter
• Urbaner Look mit durchdachten
• Details – inklusive Gepäckträger,
• Schutzblechen und Lichtanlage
Best. Nr. 134315 Wave
134318 Herren

1492.-
1007 € sparen

UVP € 2499.-

E-Bike

E-TREKKINGRAD 28“
E-Tourer I-F360+
• Sportlich, komfortabel und formschön
• Bosch Performance CX Antrieb mit Smart System und

625-Wh-Akku und Kiox-Display
• Enviolo TR Automatic Schaltung, stufenlos mit Riemenantrieb
• edle und leistungsstarke SON-Lichtanlage
• Superkombequeme Bodyfloat-

Sattelstütze und Brooks-Griffe
Best. Nr. 133919 Wave
133916 Herren

Das smarte System

625Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

Touren E-Bike
der Extraklasse!

3688.-
37 % sparen
UVP € 5899.-

MANNHEIM Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44, 68199 Mannheim Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr, Sa 10:00 - 19:00 Uhr


